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EINFÜHRUNG 


DIE BROTBRECHUNGSGEBETE 


In der koptisch-orthodoxen Liturgie wird das Brot nach 
den Einsetzungsworten beim Epiklesegebet (Anrufung des Heiligen Geistes) 
in den Leib Christi verwandelt. Der Zelebrant rezitiert dann das 
"Brotteilungsgebet", während er die Oblation (den Leib Christi) teilt. 
Diese Brotteilung bestehen aus tiefen spirituellen Meditationen, die unsere 
Vorfahren spontan zu rezitieren pflegten (d.h. diese Meditationen wurden 
nicht im Voraus vorbereitet); irgendwann hielt man es jedoch für besser, 
sie alle zu sammeln und dem Liturgiebuch beizufügen. 


Während der Teilung dankt der Zelebrant Gott für die Gaben, die er uns 
gegeben hat, denn er hat uns durch seinen heiligen Leib und sein kostbares 
Blut das ewige Leben geschenkt. Die Teilung des Heiligen Leibes verweist 
auf das Leiden Christi; die Trennungen, die der Zelebrant zwischen 
den Segmenten vornimmt, sind die Wunden, die der Herr an seinem 
makellosen Leib erlitten hat. 


Das Buch, das Sie gerade in den Händen halten, enthält eine Reihe 
von Bruchteilgebeten, die wir in verschiedenen Messbüchern gefunden 
haben; sie decken alle Feste, Anlässe und regelmäßigen Tage des Jahres ab. 


Wir bitten unsere Väter, in ihren Gebeten an uns zu denken, jedes Mal, 
wenn sie diese Brotbrechungsgebete rezitieren. Amen. 


Der "Bruch" bedeutet das Brechen des Heiligen Leibes (des Brotes, das 
in den Leib Jesu Christi verwandelt wurde). 


Der Priester wählt das jeweils passende Gebet aus und spricht es 
statt des in der Liturgie stehenden Gebets. Nach jedem Teil bei dem 
Gebet des Bruches sagt das Volk: Kyrie Eleison, Kyrie Eleison, Herr, 
erbarme dich. 
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1- DAS KURZE GEBET ZUM BROTBRECHEN 
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2- GEBET ZUM BROTBRECHEN AN DEM KOPTISCHEN NEUJAHR 


(NAYROUZ) 


Lasst uns Gott mit einem neuen 
Lobpreis preisen; lasst uns sein Heil 
verkünden alle Tage; lasst uns ihn 
allezeit verherrlichen, denn er ist unser 
Gott, und wir sind sein Volk und die 
Schafe seiner Herde. 


Er hat sich herabgelassen, um uns zu 
erneuern und uns aus der Tiefe zum 
Licht zu erheben; er hat uns das Leben 
aus dem Tod gegeben und uns die 
Freiheit aus der Sklaverei geschenkt; er 
hat durch das Kommen _ seines 
eingeborenen Sohnes im Fleisch die 


Finsternis unseres leichtsinnigen 
Umherirrens erhellt. 
Christus, unser Herr, kam nach 


Nazareth und ging am Sabbat in den 
Tempel, wie es seine Gewohnheit war, 
und ging hinauf, um zu lesen; man gab 
ihm das Buch des Propheten Jesaja, und 
als er es aufschlug, fand er die Stelle, 
wo geschrieben stand: 

„Der Geist des Herrn ruht auf mir; denn 
der Herr hat mich gesalbt. Er hat mich 
gesandt, damit ich den Armen eine gute 
Nachricht bringe; damit ich den 
Gefangenen die Entlassung verkünde 
und den Blinden das Augenlicht; damit 
ich die Zerschlagenen in Freiheit setze 
und ein Gnadenjahr des Herrn ausrufe." 
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Wir glauben, Herr, Luulb Gray oh 
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schenkst und uns im wahren Glauben er a en en 

e NE we uw SL 
an die Heilige Dreifaltigkeit bestätigst, Lu) WU go sus los 
so wie Du mit unseren Vätern, ‚l»Vlg | 
den verehrten Aposteln, mit la) wg israllg 
den Gerechten, den Kreuzträgern und „lebVl elsgxüllg 
den reinen Märtyrern, die ihr Blut um pwelos Isar us 


des Namens Christi willen vergossen 
und ihre leiblichen Kronen empfangen 
haben, gewesen bist. 


Wir, die Schwachen und Sünder, bitten 
Dich daher, o menschenliebender Gott, 
die Krone dieses Jahres mit Deiner Güte 
zu segnen, uns von allen leiblichen 
und geistigen Unreinheiten zu waschen 
und uns würdig zu machen, Deiner 
unbeschreiblichen Gnadengaben 
teilhaftig zu werden, zum Heil unserer 


Seelen, Körper und Geister. 


Damit wir mit reinem 


und erleuchteter Seele, voller Zutrauen 
und ohne Furcht es wagen zu deinem 


heiligen Vater im Himmel zu rufen und zu 


sagen: "Vater unser" 
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3- GEBET ZUM BROTBRECHEN AM KREUZFEST 


O Christus, unser Gott, Sohn und Wort, der 
im Fleisch gelitten hat und für uns am Kreuz 
auf Golgatha gestorben ist. Du bist das Lamm 
Gottes, das ohne Makel ist und die Sünden 
der Welt trägt. 


David, der Prophet, hat in den Psalmen 
gesungen und gesagt: "Der Herr herrschte 
vom Holz aus", das das Symbol des Kreuzes 
ist. Wir beten Dein Kreuz an, o Herr, und 
rühmen uns seiner, wie der Apostel Paulus 
sagte: "Aber Gott verhüte, dass ich mich 
rühme, es sei denn des Kreuzes unseres 
Herrn", an dem Jesus Christus, unser Retter, 
gekreuzigt wurde und durch das wir unsere 
Freiheit erlangt haben. 


Heute herrscht im Himmel und auf der Erde 
Freude über das lebensspendende Kreuz, 
durch das Adam und unsere Vorväter ins 
Paradies zurückkehrten. Darauf rühmen wir 
Christen uns, denn durch dieses Zeichen 
haben wir die Freiheit erlangt, und es ist das 
Zeichen des Menschensohns, der am Tag 
seines zweiten Kommens am Himmel 
erscheinen wird. 
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Als Konstantin, der gerechte Kaiser, der 
Christus liebte, das Zeichen des Kreuzes am 
Himmelsgewölbe sah und wusste, dass er 
dadurch seine Feinde besiegen konnte, 
machte er das Zeichen und trug es bei sich 
und besiegte seine Feinde. Er machte das 
Zeichen des Kreuzes ehrenvoll, denn es 
gehört Jesus Christus, unserem Gott und 
wahren König. 


Königin Helena machte sich auf und reiste 
nach Jerusalem, der Stadt des Herrn, und bat 
mit Eifer um das Holz des Heiligen Kreuzes, 
an dem unser Erlöser gekreuzigt wurde. Und 
als sie es fand, strömte ein süßer Duft aus, 
und es geschahen wunderbare und 
wundersame Dinge; so trug sie es und 
bewahrte es in großer Ehre. 


Der Mund der Christen mit allen 
himmlischen Ordnungen rühmt sich des 
Kreuzes unseres guten Heilandes, das wir 
mutig tragen, und ruft aus: "Gegrüßt sei das 
Kreuz, die Freude der Christen und ihr Sieg 
über die Feinde, die Standhaftigkeit der 
Gläubigen, der Trost für die Kämpfenden, 
der Stolz der Märtyrer, die ihren Kampf 
vollendet haben". 
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"Gegrüßt sei das Kreuz unseres guten 
Erlösers, die Waffe des Sieges, der Thron des 
Königs, das Zeichen des Heils, das 
aufgehende Licht, das Schwert des Geistes, 
der Brunnen der Gnade und der Schatz der 
Güte bis ans Ende der Zeiten. 


Und wir bitten unseren guten Erlöser, der für 
uns gekreuzigt wurde, um unser Geschlecht 
zu retten, dass er sein Kreuz zu unserem Sieg 
und zu unserer Hoffnung in unseren Nöten 
und zu unserer Festigkeit in unseren 
Prüfungen und Bedrängnissen, zur Heilung 
unserer Wunden und zum Schutz vor 
unseren Versuchungen mache. 


Wir segnen Dich, o Christus, unser Gott, und 
Dein lebensspendendes Kreuz, an dem Du 
gekreuzigt wurdest, um uns von unseren 
Sünden zu erlösen, und wir preisen Dich, 
verherrlichen Dich und danken Dir jeden Tag 
und jede Stunde und rufen zu Dir und sagen: 
"Vater unser, der Du bist im Himmel..." 
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4- GEBET ZUM BROTBRECHEN AN DEN VATER IN DER FASTENZEIT 
VOR WEIHNACHTEN UND AM WEIHNACHTSFEST 
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O Meister, Herr, unser 
Gott, Schöpfer, 
Unsichtbarer, 
Unendlicher, 
Unwandelbarer, 
Unerforschlicher, 
der uns das wahre 
Licht sandte, seinen 
eingeborenen Sohn, 
Jesus Christus, 
das Wort selbst, 

der im Herzen des 
Vaters ist, seit aller 
Zeit. Er stieg hinab in 
den unbefleckten Leib 
der Jungfrau, sie 
gebar ihn und blieb 
Jungfrau mit 
ungeöffnetem Siegel. 


Die Engel lobpreisen 
ihn und 
die himmlischen 
Heerscharen sangen 
und riefen: 
Heilig, heilig, heilig, 
Herr der Heerscharen, 
Himmel und Erde sind 
erfüllt von Deiner 
Herrlichkeit. 
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5" GEBET ZUM BROTBRECHEN AN DEN 
SOHN UND AN DEN HERRENFESTEN 


Gott der Behüter eines jeden, der den 
Geist aus dem Nichts hervorbrachte und 
ihn im Leib wohnen ließ, bis zur 
auserwählten Zeit, in der er ihn in seinen 
ewigen Wohnungen aufnahm. Jesaja, die 
mächtige Stimme der Propheten sagte: 
Seht, die Jungfrau wird ein Kind 
empfangen, einen Sohn wird sie gebären, 
und man wird ihm den Namen Immanuel 
geben, das heißt übersetzt: Gott ist mit 
uns. (Mt 1:23) 


Der Prophet Jesaja sagte auch: 

Denn uns ist ein Kind geboren, ein Sohn ist 
uns geschenkt. Die Herrschaft liegt auf 
seiner Schulter, (Jesaja 9:5). 

Der starke Gott, der Herrscher und Engel 
des großen Rates. 

Der Freund und Ratgeber, der mit dem 
Gott, dem Vater, vor aller Zeit war. 

Der große Prophet Jeremia prophezeite 
mit den Worten: 

„Um Zions Willen kann ich nicht 
schweigen, um Jerusalems Willen nicht still 
sein.“ 
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Und wiederum sagte der keusche Prophet: 
Das Balsam in Gilead heilt die Tochter 
meines Volkes. Lasst uns nach Gilead 
hinaufziehen, um die Genesung von 
diesem Ort zu finden. 

Gilead ist die apostolische Gemeinschaft, 
die Kirche. 

Der Balsam in ihr ist der Leib und das Blut 
Immanuels. Die Tochter meines Volkes ist 
die wahre Braut, die die Reinheit von 
ihrem geliebten Sohn Jesus Christus 
erwarb. 


Auch Ezechiel, der Große unter den 
Propheten, sagte voraus: Ich sah ein 
Osttor, das außergewöhnlich versiegelt 
war und niemanden betreten wurde, 
außer dem Herrn der Kräfte. Er zog hinein 
und hinaus und das Tor blieb verschlossen. 


Dieser weise Prophet Ezechiel 
wiederum: 

Ich sah einen Thronwagen, das im Himmel 
emporgehoben war und vier Lebewesen 
rings um ihn stehend: Ein Löwengesicht, 
ein Stiergesicht, ein Menschengesicht und 
ein Adlergesichtt. Wenn die Kerubim 
gingen, dann liefen die Räder an ihrer Seite 
mit. Unter den Flügeln der Kerubim wurde 
etwas sichtbar, das wie eine 
Menschenhand aussah. (Ezechiel 10:16 
und 8). Ich hörte eine Stimme über den 
Kerubim rufend: Komm, komm Mann 
Gottes, sage voraus! 


sagte 
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Diese Stimme klang wie die Stimme des 
Herrn der Heerscharen, die ich zum ersten 
Mal am Fluss Kebar hörte; sie sagte zu mir: 
Mann Gottes, Mann Gottes, Mann Gottes 
sage voraus! 

Auch Daniel ein Großer unter 
den Propheten sagte: 

Ich sah einen hohen Berg, von dem 
ein Stein losbrach ohne Zutun von 
Menschenhand. Wiederum sagte dieser 
weise Prophet: Ich sah mit meinen eigenen 
Augen den Herrn der Sabaoth auf 
den Wolken des Himmels, wie 
ein Menschensohn, aus Bozra in rot 
gefärbten Gewändern. 

Ihm wurden Herrschaft, Macht, Kraft 
und Würde gegeben, nachdem er 
inkarnierte, seine Herrschaft ist eine 
ewige, unvergängliche Herrschaft. Sein 
reich geht niemals unter (Daniel 7:13,14). 


Der weise Prophet Jesaja setzte fort: 
Er ist weder ein Engel noch ein Erzengel, 
sondern eins mit Gott dem Vater vor aller 
Zeit. 
Dieser ist Jesus Christus, der Fromme 
in Wahrheit, der Ewige mit Gott dem 
Vater. 
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Dieser ist Jesus Christus, der Erzpriester 
nach der Ordnung Melchisedeks, 
der inkarniertte und Mensch wurde 
für die Erlösung der Menschheit. 


Durch seinen eigenen Willen, 
die Freude seines Vaters und 
des heiligen Geistes, kam er vom Himmel 
herab und inkarnierte durch die Jungfrau, 
wurde von Johannes getauft, stieg auf das 
Kreuz hinauf und in die Unterwelt hinab. 
Er befreite die von ihm Ausgewählten, 
er stand von Toten auf, fuhr in den Himmel 
empor und seine Engel erwarteten ihn 
singend indem sie sagen: Er wurde zu 
einem König über uns! 


Deshalb bitten und beschwören 
und beschworen wir deine Güte, 
du Menschenliebender, segne uns. 
Lass uns die Heiligkeit dieser Opfergaben, 
durch die Herabkunft deines Heiligen 
Geistes auf sie, erblicken. 

Damit wir es mit reinem Herzen wagen, dich 
der du in den Himmeln bist, anzurufen und 


zu sprechen: Vater unser.... 
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6- GEBET ZUM BROTBRECHEN DES HL, EPIPHANIUS, 
ZU WEIHNACHTEN UND ZU JEDER ZEIT 


Oh Gott, wo sind die Länder 
der Weisheit? Wo sind die Fußspuren 
ihrer Wege? Wer würde die Meere 
überqueren, um die Weisheit mit reinem 
Gold zu kaufen? Wer kann über 
die Wolken hinaufsteigen und sie holen? 
Der sterbliche Mensch kennt ihren Weg 
nicht, denn die meisten Menschen 
verlassen sie! Die Weisheit ist selbst 
den Engeln verborgen. 

Wer Weisheit besitzt, erlangt Gnade, 

und wer sie hasst, liebt den Tod! 
Die Weisheit ist heller als die Sonne 
und alle Sterne. Die Weisheit ist das Licht 
des Vaters, sie existiert mit ihm 
von Ewigkeit her. Die Weisheit existiert 
von Ewigkeit her; sie erneuert jeden. 
Sie geht in die Seelen der Gerechten ein, 
durch alle Zeiten hindurch. 

Die Weisheit ist kostbarer als Perlen 
und unvergleichlich mit allen Ehren. 
Die Weisheit hat Rat, Macht und Wissen. 
Durch die Weisheit herrschen Könige, 
werden die Großen geehrt, und die 
Fürsten der Erde regieren! 

Die Weisheit liebt die, die sie lieben, und 
beschützt die, die sie bewahren. 

Wer die Weisheit sucht, findet Gnade! 
Die Weisheit wandelt auf dem Weg 
der Gerechtigkeit und geht auf dem Pfad 
der Wahrheit. 
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Die Weisheit schenkt denen Reichtum, 
die sie anerkennen, und füllt ihre Schätze 
mit Freude. 

Gott schenkte die Weisheit unserem 
Vater Jakob, und dann erschien sie und 
wandelte als Mensch auf der Erde! 

"Die Weisheit hat ihr Haus gebaut und 

ihre sieben Säulen gehauen; sie hat ihr 
Fleisch geschlachtet und ihren Wein 
gemischt und ihren Tisch gedeckt". 
Das Haus der Weisheit ist die katholische 
und apostolische Kirche, und ihre sieben 
Säulen sind die lebensspendenden 
Sakramente Gottes. 

Die Weisheit hat ihre Diener 
ausgesandt, um zu allen Zeiten zu sagen: 
"Ihr, die ihr einfältig seid, wendet euch an 
mich." Zu denen, die nicht verstehen, sagt 
sie: "Kommt, esst von meinem Brot und 
trinkt von meinem Blut. Legt die 
Unwissenheit aus eurer Mitte ab, damit 
ihr leben könnt!" Die Weisheit ist unser 
Erlöser Jesus Christus, der uns mit dem 
Opfer seines Leibes erlöste, uns durch 
sein Blut erkaufte und uns für sein ewiges 
Reich auserwählte! 

Wir bitten Dich, o Meister, gewähre 
uns, die Weisheit in Dir allein zu finden, 
nimm dieses Opfer aus unseren Händen 
an, nimm unser Fasten und unsere 
Gebete an, damit wir es wagen können, 
als Söhne zu Dir, o himmlischer Vater, zu 
rufen und zu sagen: "Vater unser". 
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7- GEBET ZUM BROTBRECHEN 
ZU WEIHNACHTEN UND ZU JEDER ZEIT 


Wir unterwerfen uns der Herrlichkeit 
Deines Wesens, o Christus, unser Gott, der 
Logos Gottes, die wunderbare Person, die 
unser Bild angenommen hat. Du wurdest 
zum Diener der katholischen Kirche, und 
Du wurdest um unseretwillen mit Dornen 
gekrönt, o Meister. Du hast uns mit 
wundersamer Herrlichkeit gekrönt, du 
Strahl der Herrlichkeit des Vaters. 


Du, der alles geschaffen hat, hast uns aus 
dem Nichts erschaffen und uns Deine 
verborgene Weisheit offenbart. Du hast 
die Engel für uns erschaffen. Du hast alles 
um unseretwillen geschaffen. Du hast uns 
auf wundersame Weise nach Deinem Bild 
und Deinem Gleichnis erschaffen und uns 
Deine Herrschaft eingegraben. Du hast uns 
die Gabe der Vernunft verliehen, o Wort 
Gottes! 


Du hast uns alles unterworfen und uns 
Macht über alle Tiere des Feldes gegeben. 
Du hast die Feindschaft durch das Kreuz 
vernichtet und in dir selbst ein Bild 
geschaffen, das der Versöhnung zwischen 
uns und dem Vater gleicht. Du hast den 
Sklaven befreit und ihn zu dir gezogen. 
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Mit deinen Wunden hast du die alte 
Handschrift der Forderungen zerrissen. 
Du hast meinen Namen mit Nägeln auf 
Deine Handfläche gezeichnet, als ewiges 
Gedenken vor dem Vater. 


Als guter Hirte hast Du mich, den 
verlorenen Sohn, aufgesucht. Du hast 
mich gerne auf Deinen Schultern 
getragen und mich an den Tisch der 
Freude und des Heils gebracht. Du hast 
mir aus dem Kelch des Glücks zu trinken 
gegeben und mich mit dem heiligen Öl 
der Seligkeit gesalbt. O Du, der Dueesnicht 
für einen Raub gehalten hast, Gott gleich 
zu sein, sondern Du bist eine Hypostase 
und die Weisheit des Vaters. 


Als Gott, der Vater, dem Meer Grenzen 
setzte, warst Du (Jesus) sein Ratgeber, Du 
hast auf Deine Herrlichkeit verzichtet und 
bist um meinetwillen Sklave geworden. 
Du hast die Ungerechtigkeit der Bösen 
ertragen. 


Du bist als Lamm zur Schlachtbank 
gegangen; die Strafe für unseren Frieden 
lag auf Dir. Du hast mich durch Deine 
Wunden von den Qualen des Todes 
geheilt. Du hast deinen Rücken gegeißelt, 
du hast dein Gesicht nicht abgewandt vor 
der Schmach des Spuckens, und du hast 
deine Wangen hingehalten, um 
geschlagen zu werden. 
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Du hast mir gezeigt, wie groß Deine 
Fürsorge für mich ist. Du hast Dein Gesetz 
um meinetwillen vollendet. Du hast mich 
mit den Worten der Gebote geheilt und 
mich mit Erkenntnis getröstet. Du hast 
mich mit Kraft umgürtet durch den 
Heiligen Geist und mich zu deiner 
Wohnung gemacht. Du hast mir ein 
Festmahl der Gnade bereitet. Du hast 
mich von dem Gift der Schlange geheilt 
und mir die Heilmittel des Lebens 
gegeben. 


O Herr, als meine Seele vom Baum des 
Lebens ausgelöscht wurde, hast. Du hast 
mir das Verlangen nach Göttlichkeit 
gegeben, und mit Dir eins gemacht. 


Du hast Deinen Leib und Dein Blut für 
das Leben der Welt gegeben. 


Du gabst mir zu trinken von dem Nektar, 
der aus Deiner Seite floss, als 
unaufhörliche Quelle des Lebens. 


Dieser Tisch, der die Heilung der Völker 
enthält, o Sonne der Gerechtigkeit! 


Du hast uns Deinem Vater als Kinder 
vorgestellt und uns gelehrt, Deinen Vater 
"unser Vater" zu nennen und mit lauter 
Stimme zu sagen: "Vater unser". 
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8- BROTBRECHEN DES BESCHNEIDEUNGSFESTES 
UND DES EINTRITTS CHRISTI IN DEN TEMPEL 


Wir preisen und verherrlichen den Gott 
der Götter und den Herrn der Herren, der 
durch die heilige Jungfrau Maria Fleisch 
angenommen hat. Sie gebar ihn in 
Bethlehem. Und siehe, der Engel des Herrn 
erschien den Hirten und verkündete ihnen 
seine wunderbare Geburt, und sie kamen 
und sahen ihn. Unser HERR Jesus Christus, 
der Sohn des wahren Gottes, ließ sich am 
achten Tag nach seiner herrlichen Geburt 
beschneiden, um uns von der Beschneidung 
des Leibes zu befreien und uns seinen 
Heiligen Geist ganz zu schenken, wie es in der 
Schrift heißt. 

Er ist es, der in den Armen Seiner Mutter, 
der heiligen Jungfrau Maria, und Josephs, des 
Zimmermanns, in den Tempel eintrat, vierzig 
Tage nach Seiner heiligen Geburt, damit sie 
es nach dem Brauch des Gesetzes tun. 

Und Simeon der Älteste nahm Ihn in seine 
Arme und segnete Gott und sprach: "Herr, 
nun lass deinen Knecht in Frieden gehen, wie 
du es gesagt hast: Denn meine Augen haben 
dein Heil gesehen, das du bereitet hast vor 
den Augen aller Völker." 


Nun, o Meister, erleuchte die Augen 
unserer Herzen und vervollkommne die 
Läuterung unserer Seelen, Leiber und 
Geister. Damit wir mit reinem Herzen und 
unbefleckten Lippen kühn und furchtlos zu 
Dir, o heiliger Gott, der Du im Himmel bist, 
rufen können: "Vater unser" 
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Angst zu dir, 
dem Ungeschaffenen 


ohne Anfang, dem 
Ungeborenen, Herrn 
von allem, zu Gott, 


dem Heiligen Vater, 
der im Himmel ist, 
zu sprechen: 
Vater unser.. 
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10- GEBET ZUM BROTBRECHEN AM TAUFFEST 
(THEOPHANIE) 
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Du bist der barmherzige Gott, der Retter 
der ganzen Menschheit; Du bist vom 
Heiligen Geist und von der heiligen 
Maria, der Jungfrau, die Dich 
in Bethlehem geboren hat, 
fleischgeworden. Du bist derjenige, der 
allmählich den Menschen ähnlich 
geworden ist, der allein ohne Sünde ist, 
der zum Jordan kam und sich von 
Johannes, dem Vorläufer, taufen ließ. 
Gott, der auf den Cherubim sitzt, kam an 
den Jordan und ließ sich in ihm taufen. 
Er, der den Himmel mit seiner Vielzahl 
von Sternen geschmückt hat, legte sein 
Gewand ab und erneuerte durch seine 
Wassertaufe das Bild, das verdorben 
und in der Sünde gestorben war, von 
neuem. 

Dies ist der, von dem Johannes, der Sohn 
des Zacharias, Zeugnis ablegte und 
sagte: "Als der Herr Jesus Christus 
getauft wurde, siehe, da stieg er aus 
dem Wasser, und der Himmel tat sich 
auf, und der Geist Gottes schwebte wie 
eine Taube über ihm, und eine Stimme 
kam vom Himmel und sprach: 

Dies ist mein geliebter Sohn, an dem ich 
Wohlgefallen habe." 
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Und am nächsten Tag, als Johannes den 
Herrn Christus zu ihm kommen sah, 
sagte er: "Siehe, das ist Gottes Lamm, 
das die Sünde der Welt wegnimmt." 
Darum, o Lamm Gottes, der du die 
Sünde der Welt wegnimmst, vergib uns 
unsere Schuld, lass ab von unseren 


Sünden und setze uns zu deiner 
Rechten. 
Und da Du, o Meister, uns die 


himmlische Geburt durch Wasser und 
Deinen Heiligen Geist geschenkt hast, 
mache uns würdig, furchtlos und kühn 
Gott, Deinen Vater, anzurufen und zu 
ihm zu schreien: "Vater unser" 
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11- GEBET ZUM BROTTEILEN AM TAUFFEST 
UND AN DEN FESTEN DES JOHANNES DES TÄUFERS 
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ATTAUWY) eßoA BEN NIP@MU. 


BHETAIWAI 


DHETE SEN TTXINMICI NTE 
NISIORU UMON 2A 
enaagı: BHETAEPMEEPE 
EBBHTL] 0702, TELIMETMERPE 
OTUHI TE. 


Xe anok an me Uacıac 
PHETXOTYT 

epogj: DHEBNHOT MENENCWI 
OFNIYT epoı TE. 


DHeTarT NA NOTSMOT 
NTOERIW NOTZROT: 


O Gott, der Zacharias in 
seinem hohen Alter 
und Elisabeth in ihrem 
Greisenalter und ihrer 
Unfruchtbarkeit 
begnadete. 


Daraufhin redete und 
pries er mit Macht und 
Lobgesang, sobald er 
seine Zunge wieder 
gebrauchen konnte. 


Preisend rief Elisabeth: 


„Gepriesen sei der 
Herr, der Gott, 
der mich von 
der Schande der 


Menschen befreite.“ 


Unter allen Menschen 
gibt es keinen 
größeren als ihn, für 
den Zeugnis abgelegt 
wurde und dessen 
Zeugnis wahrhaftig ist. 


„Ich bin nicht der 
kommende Messias. 
Er, der nach mir 


kommt, ist mir voraus; 
er, der Gnade über 
Gnade empfing.“ 
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Ayı zAporı NXe DNHB NTE 
OTON NIBEN NTEJDIWAC DEN 
HnopAanne nıapo. 


0708  AgNaT  ENIKPHORI 


ETOTHN 0703 Ilmnerua 


Georaß ELINHOT ETIECHT 


shpHt Nov6 pommt. 


0702 IC OTCHH ACYWm 
eBOA BEN NIBHOTI ECXW 
anoc: xe Yaı Tre Maynpı 


Hauenpit eranfwat 
NÖHTI. 

DheTe Ne TegseBch 
oveBoAden SANIWI 


NXAUOTA TE: 0702, NACUHP 


NYyap 
Tegym: Teyjöpe NE NE 


NOTUOX EXEN 
OTU)XE TE NEM OTEeBIW NTE 
TKOI. 


lwannHc TTQHpI 
ntenassera: apırpeckert 
N €,pHI EXWN EOBE NENNORI 
NEM  NENTIAPATTTWMA XE 
ZINA NTENKOr} epogj BEN 


OTGETTZMOT! XE TlenıwT. ... 


Als der Herr der Herren 
an den Jordan zu 
Johannes kam, um sich 
von ihm taufen zu 
lassen, da öffnete sich 
der Himmel und 
Johannes sah den Geist 
Gottes wie eine Taube 
auf sich 
herabkommen. 


Und eine Stimme vom 
Himmel sprach: „Das 


ist mein geliebter 
Sohn, an dem ich 
Gefallen gefunden 
habe.“ 

Johannes trug 

ein Gewand 


aus Kamelhaaren und 
einen ledernen Gürtel 


um seine Hüften; 
Heuschrecken 

und wilder Honig 
waren seine Nahrung. 
OÖ Sohn 
des Versprechens, 


lege deine Fürsprache 
für uns ein, damit wir 
von Ihm Vergebung 
der Sünden erlangen 
und würdig sind ihn 
anzurufen und zu 
sprechen: 


„Vater unser ...“ 
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12- BROTBRECHEN AN DAS HOCHZEITSFEST 
IN CANA IN GALILÄA 


Du bist das Wort Gottes, des Vaters, 
der vor allen Zeiten ist und war, der 
der Allerhöchste Priester ist, der Fleisch 
geworden ist und Mensch geworden ist 
zum Heil der ganzen Menschheit. 
Er, der allmählich den Menschen ähnlich 
geworden ist, der allein ohne Sünde ist, 
kam an den Jordan und ließ sich von 
Johannes, dem Vorläufer, taufen. 

Er wurde mit seiner Mutter, der Jungfrau 
Maria, und unseren Vätern, den keuschen 
Aposteln, zu einer Hochzeit nach Kana in 
Galiläa gerufen; und als ihnen der Wein 
ausging, sagte die Mutter Jesu zu ihm: 
"Sie haben keinen Wein." Er verwandelte 
das Wasser in sechs Wasserkrügen durch 
seine göttliche Macht in erlesenen Wein. 
Diesen Anfang der Wunder tat Jesus in 
Kana in Galiläa und offenbarte seine 
Herrlichkeit, und seine Jünger glaubten an 
ihn. 

Du bist Christus, unser Gott, das Lamm 
Gottes, das die Sünde der Welt trägt, 
vergib uns unsere Sünden und vergib uns 
unsere Missetaten und setze uns zu 
Deiner Rechten. Du bist der, den die 
Cherubim segnen, den die Seraphim 
heiligen und der von Tausenden und 
Legionen von himmlischen Dienern 
verherrlicht wird. 

Du heiligst und vollendest 
die Verwandlung dieser Gaben und 
Früchte in einen angenehmen Duft; 
heilige auch unsere Körper, unsere Seelen 
und Geister. Damit wir mit reinem Herzen 
und schamlosem Antlitz zu deinem 
heiligen Vater im Himmel rufen und 
sagen: "Vater unser" 
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13- BROTBRECHEN DES VERKÜNDIGUNSFESTES 


(29. BARAMHAT) 


Wir preisen und verherrlichen den Gott 
der Götter und den Herrn der Herren, 
der sich aus der heiligen Jungfrau Maria, 
die ihn 
inkarniert hat. Der Herr hat den Engel 


in Bethlehem geboren hat, 


Gabriel gesandt, der unserer Herrin, 
der Jungfrau Maria, die Menschwerdung 
Vaters 


des Wortes des ewigen 


ankündigte, das unser Erlöser Jesus 


Christus ist. 


Gabriel 
der Jungfrau Maria, und nachdem er ihr 


Der Erzengel verkündete 
den Frieden geschenkt hatte, bestätigte er 
sie mit diesen Worten: "Fürchte dich 
nicht, Maria, denn du hast Gnade bei Gott 
gefunden. Und siehe, du wirst einen Sohn 
gebären und sollst seinen Namen Jesus 
nennen. Der Heilige, der von dir geboren 
werden wird, soll Sohn Gottes genannt 
werden." 
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Der Herr, der Gott ist über alle und allem, 
der gesegnet ist in Ewigkeit, der nicht vom 
Fleisch ist, hat sich inkarniert und wurde 
von einer Jungfrau geboren. Sie wickelte 
ihn in Windeln und legte ihn in eine 
Krippe, und die himmlischen Heerscharen 
priesen ihn mit dem Ruf: "Ehre sei Gott in 
der Höhe, und auf Erden Friede und 
Menschen". 


Wohlwollen unter den 


O Meister, darum bitten wir, 
Deine schwachen und sündigen Diener, 
um Deine Barmherzigkeit und darum, 
dass Du uns gnädig Deinen Frieden 
mit Deiner 
beschützt, 


damit wir in aller Reinheit an diesen 


schenkst und uns stets 
lebenspendenden Rechten 


unbefleckten Geheimnissen teilhaben 
können und damit wir vollkommene 
Reinheit in unseren Seelen, Leibern und 
Geistern erlangen. Dann können wir es 
kühn und furchtlos wagen, Dich, o Gott, 
den Heiligen Vater im Himmel, anzurufen 


und zu sagen: "Vater unser". 
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14- BROTBRECHEN 


DES 29, JEDES KOPTISCHEN MONATS 


(a3 „eb JS u» 29 59) 


Wir preisen und verherrlichen 
den Gott der Götter und den Herrn der 
Herren, der sich aus der heiligen Jungfrau 
Maria, die ihn in Bethlehem geboren hat, 
inkarniert hat. Der Herr sandte den Engel 
Gabriel, der unserer Herrin, der Jungfrau 
Maria, die Menschwerdung des Wortes 
des ewigen Vaters ankündigte, dass 
unser Erlöser Jesus Christus ist. 

Gabriel, der Erzengel, verkündete 
der Jungfrau Maria, und nachdem er ihr 
Frieden geschenkt hatte, bestätigte er sie 
mit den Worten: "Fürchte dich nicht, 
Maria, denn du hast Gnade bei Gott 
gefunden. Und siehe, du wirst einen Sohn 
gebären und sollst seinen Namen Jesus 
nennen. Der Heilige, der von dir geboren 
werden wird, soll Sohn Gottes genannt 
werden." 

Das ist unser Erlöser Christus, der Sohn 
Gottes, der vor allen Zeiten von ihm 
geboren wurde, der mit ihm existiert, 
der ihm in seiner Ewigkeit und Göttlichkeit 
gleich ist und der von Maria, als sie noch 
Jungfrau war, auf wundersame Weise 
geboren wurde. Der Herr, der Gott über 
alles und jeden ist, der in Ewigkeit 
gesegnet ist, der nicht aus Fleisch ist, hat 
sich inkarniertt und wurde von einer 
Jungfrau geboren. Sie wickelte ihn in 
Windeln und legte ihn in eine Krippe, und 
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die himmlischen Heerscharen preisen ihn 
mit dem Ruf: "Ehre sei Gott in der Höhe, 
und auf Erden Friede und Wohlwollen 
unter den Menschen." 

Er, der allmählich wie die Menschen 
gewachsen ist, der allein ohne Sünde ist, 
der durch seine eigene Autorität existiert, 
der weder Anfang noch Ende hat, der 
die Sünde, die die Welt umgibt, gesühnt hat, 
am Kreuz gestorben und am dritten Tag aus 
dem Grab auferstanden ist. 


O Wort Gottes, durch deine Liebe zu den 
Menschen hast du die Sünden und 
Übertretungen aufgehoben; du allein, der du 
ohne Sünde bist, hast dich um unseretwillen 
zur Sünde gemacht, aber du hast die Sünde 
und den Tod durch deine Auferstehung von 
den Toten vernichtet. Himmel und Erde und 
alles, was darin ist, sind Dein. 

Heute sind die irdischen und die himmlischen 
Wesen eins geworden in ihrem Lobpreis 
Deiner Auferstehung, denn im ganzen 
Universum hat das Glück geherrscht; denn 
Gott ist mit den Menschen gekommen, und 
nach seiner Inkarnation hat er die 
Herrlichkeit seiner Göttlichkeit durch seine 
Auferstehung von den Toten bewiesen. 

Auch wir, o Meister, glauben an Deine 
Herrlichkeit; wir bekennen Deine 
Inkarnation, Deine Menschwerdung und 
Deine Auferstehung von den Toten; gewähre 
uns daher die Vergebung unserer Sünden und 
Übertretungen und reinige unsere Herzen, 
Leiber und Seelen, damit wir mit reinem 
Herzen und erleuchteter Seele zu Deinem 
Heiligen Vater im Himmel rufen und sagen 
"Unser Vater". 
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15- GEBET ZUM BROTBRECHEN AN DEN VATER 


IN DER GROSSEN HEILIGEN FASTENZEIT 


PnHuß  Tlboıc 
IlmanToKpa Top 
BHETAIOFWPTT 
ATIELZRONOSENHC NÜHPI 
ETTIKOCMOC atcaßo 
ellınonoc nen 


Dnort 


MMON 
NIENTOAH ETCÄHOTT HEN 
METATTERION EB0TABR. 


0708,  AUTcaßon  Xe 
TNHCTIA NEM MYAHA NE 
NHEWATZIOTI NNIAERON 
eROA eaIxoc xEe TAl 
TENOC arragı EROABEN AI 
ERHA NOFTIPOCETXH NEM 
OTNHCTIA. 


Wnncria NEM TTIWAHR NE 


NHETATWAI nHäuac 
ETW eTpe 070% 
ATNOBEM NAANIHA 
EROASEN bAAKKOC 
NNIROTI. 


Wnncria NEM MIYAHRA NE 
NHETA UwrcHhe ep&wB 
NÖHTOT WAnTeghı 
“llınomoc nem NIENTOAH 
ETCÖHOTT SEN TITHB NTE 
Dnort. 


O Meister, Herr, Gott, 
Allmächtiger, der 
seinen eingeborenen 
Sohn zur Welt 
gesandt hat; er lehrte 
uns die Gesetze und 


Gebote, die im 
heiligen Evangelium 
geschrieben stehen. 
Und er lehrte uns 


Fasten und Gebet, die 
zusammen den Satan 
vertreiben. Er sagte: 
Diese Art fährt nur 
aus durch Fasten und 
Beten. 


Fasten und Gebet 
erhoben Elias zum 
Himmel, und sie 
retteten Daniel aus 
der Löwengrube. 


Durch Fasten und 
Gebet wirkte Moses, 
bis er die Gesetze und 
Gebote empfing, die 
von Gottes Hand 
geschrieben waren. 
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Wnncria nem TMIWYAHA ne [Durch Fasten und Gebet | ö\Lalls 2] 
NHETA Nıpeunınerh wirkten die Leute von Js u las 
EP&WB NSHTO®T ALNAI Ninive, und deshalb war de Ja . 
\ x i eo AIA> 

NWOT Nxe Dort oro, |Cott ihnen gnädig, rallas pp) ‚acy 
agxa nornoßı nwor eßoa |Vergab ihnen ihre ‚ppie as 83,9 

\ \ Sünden und wandte 
Aywaı BTTEJXONT 
x seinen Zorn von ihnen ab. 
EBOAZAPWOT. 


Wnncria NEM TTIWAHR NE 


NHETA NITTROPHTHC 
ep& WB NÖHTOT 
ATEPTTPOPHTETIN eoße 


<ını allıypıcToc 3axwe 
MTTEXINI DEN LANMHY 
NXWOT. 


Wnncria NEM TTIWAHR NE 
NHETA 
eP&WB NÖHTOT ATLIWIG) 


NIATTOCTOAOC 


dEN NIEBNOC THPOT 
ATAITOT NXPICTIANOC 
arTwuc MUWOoTr BEN 


dpan aDıiwT nen Ilyapı 
nen Ilımneraa Eeovaß. 


Werra NEM MIYAHA NE 
NHETA NIRAPTHPOC EP3WB 
NÖHTOT WANTOTDWN 
ATIOTCNOL] eRoA eoße bpan 
“llıypicToc 
BHETALJEPOMOAOSIN 
NTonoAoFIA EBNANEC 


NAZPEN IlonTtioc TIAaToc. 


und 
die 
und 


Durch Fasten 
Gebet wirkten 
Propheten 
prophezeiten das 
Kommen Christi 
schon Generationen 
vor seiner Zeit. 


Durch Fasten und 
Gebet wirkten die 
Apostel und gingen zu 
den Heiden, 
bekehrten sie 
zu Christus und 
tauften sie im Namen 


des Vaters, des 
Sohnes und des 
Heiligen Geistes. 
Durch Fasten und 
Gebet 

wirkten die Märtyrer, 
bis sie ihr Blut für 
den Namen Christi 
vergossen, 


der vor Pontius Pilatus 
das gute Bekenntnis 
abgelegt haben. 
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Wnncrıa NEM TIQYAHRA NE 


NHETA  NIOMHI NEM 
NIAIKEOC NEM 
NICTATPAGOPOC epaW@B 
NÖHTOT ATWWTI BEN 


NITWOT NEM NIGJAIIET NEM 
NIXKOA NTE TIKABI Eeße 
TOrNIYT NASATIH ESOTN 
ellorpo IxpıcToc. 


JANoN WON 
MAPENEPNHCTETIN CABOA 
WTIETSWOR  NIBEN BEN 
OTTOTBO NEM 
0708 ntent 


ETAI asıa NETCIA NTENDI 


OTMNEBAHI 
BTTENOFOI 


EeROA NÖHTC HEN 
OTYENEBMOT 

XE INA BEN OTLHT 
eJOrAB NEM OTETXH 
EACHIOTWINI NEM 0730 
NATOIGITI NEM OrNAST 
NATMETORI NEM 


OTATATIH ECXHK EBOA NEN 
OTSERTTIC ECTAXPHOTT. 


N TeneproAnan DEN 
OFTTAPPHCIA NATEP3OTY 
ETWB, muok PDnort 
DiwT ee0raß ET BEN 
NIeHOTI 0702, EXOC: XE 
IlenıwT... 


Durch Fasten und 
Gebet 

wirkten die Gerechten, 
Rechtschaffenen und 
die, die das Kreuz 
trugen und in der 
Wildnis und den 
Spalten der Erde 
wohnten aus ihrer 
großen Liebe 


zu Christus dem König. 


Und auch wir fasten 


mit Reinheit und 
Gerechtigkeit gegen 
das Böse; wir 
schreiten zu diesem 
heiligen Opfer und 
nehmen dankbar 
daran teil, 

um mit reinem 
Herzen und 
erleuchteter Seele, 
unbeschämten 
Angesichts, 
ungeheuchelten 
Glaubens, mit 
vollkommener Liebe, 
in fester Hoffnung, 
ohne Angst, voll 


Vertrauen auf Dich, o 
Gott, heiliger Vater 
im Himmel zu rufen 
und zu sprechen: 
Vater unser... 
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16- GEBET ZUM BROTBRECHEN AN DEN SOHN 
AN DEN TAGEN DES GROSSEN HEILIGEN FASTENS 


Neok sap re Dow} IlınaHTt 
Ipegcwt NTe oron nıßen 
BHETADICAPZ eoBe 
TTENOTXAI 


DueTagleporwını EPON ANON 
Ey NIpeqgepnoßit. 
DHETALIEPNHCTEFIN €2,PHI 
EXWN NZME NEBOOT NEM ZUE 
NEXWP2, DEN OTUTCTHPION 
NATYCAXI ol. 


DHETAYJTOTXON EBOA 3ITEN 
du0oT 0708 A4qT NAN 
sllegcwuna EB0raB NEM 


Ilegjenog ETTAIHOTT ENTKW 
eROA NTE NENNOBI. 


DneTagcazı NEM TTIAAHL) NEM 
NHETE NOT NASIOC 
UMAOHTHC 070% 
NATTOCTOAOC E80TAB EeIxW 
auoc xe haı re Ilwık NTe 
TIONd eTagıı ETIECHT EBOA BEN 
Te asbpHt AN NNETENIOF 
ETATOTWM MITTIMANNA N3PHI 
a1 Tage 070% ATUOT. 


Dhesorwm NTACAPZ 070% 
eTcw w"llacnog egewnd ya 
ENES, 070% ANOK TNATOTNOCH 
BEN TIIEL.OOT NÖAe. 


Eeße Yaı TEent2o 070%, 
TENTWBL  NTEKMETATABOC 
Ilmampwauı MA TOTBO 
NNENYTXH NEM  NENCWMA 


NEM NENTTNETRA: 


XE INA BEN OTSHT ELJOTAR 
NTENEPTOAMAN DEN 
OTTAPPHCIA NATEPLOF Ewa) 
orBe TleKkıwT es0raß ETSEN 
NIcbHOTI 0702, EXWC: XE... 


Du bist der barmherzige 
Gott, der Erlöser aller, der 
zu unserer Erlösung 
inkarnierte, der uns 
Sündern Licht gab, der für 
uns vierzig Tage und vierzig 
Nächte mit unaus- 
sprechlichem Geheimnis 
fastete; der uns vom Tod 


errettete und seinen 
heiligen Leib und sein 
kostbares Blut zur 
Vergebung der Sünden 


hingab, der zu Vielen und zu 
seinen heiligen Jüngern und 
reinen Aposteln sprach: 
Dies ist das Brot des Lebens, 
das vom Himmel 
herabgekommen ist. 

Mit ihm ist es nicht wie mit 
dem Brot, das die Väter 
gegessen haben, und 
gestorben sind. 
Wer mein Fleisch isst und 
mein Blut trinkt, hat das 
ewige Leben und ich werde 
ihn auferwecken am letzten 
Tag. Deshalb bitten und 
beschwören wir deine Güte, 
6) Menschenliebender 
reiniige unsere Seelen, 
Leiber und unseren Geist, 
damit wir mit reinem 
Herzen wagen, voll 
Vertrauen und ohne Angst 
zu deinem heiligen Vater, 
der im Himmel ist, zu rufen: 
Vater unser... 
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17- GEBET ZUM BROTBRECHEN AN DEN VATER AM PALMSONNTAG 
UND AN GEWÖHNLICHEN TAGEN 


II6o1c Ilenb oıc schpHt 
NOTEHPI AIYWTTI NXE 


TTEKPAN SIXEN TIKAZI THPQI- 


Xe AchIcı NXE BRETNIYT 
NTE TEKMETCAIE CATIYWI 


NNICDHOTI. 


EBoA den PWOT NZANKOTXI 
NAAWOTI NEM NHEBOTENDI 


AKCEBTE TICMOT. 


Coßt Ae on Iboıc NNHETE 
NOTN WUTKH: ETTKINB WC 
EpoK EEPETANOC 

Epox: ECHOT Epox: EERRI 
WAOK: EOTWAT 

wmoK: E}WOr NaK: EWETTZ,RO 
T NTOTK: KATA €300% NIBEN 


NEM KATA OTNOT NIBEN. 


Herr, unser Herrscher, 
wie gewaltig ist dein 
Name auf der ganzen 
Erde, über den Himmel 
bereitesst du deine 
Hoheit aus. 

Aus dem Mund der 
Kinder und Säuglinge 
schaffst du dir Lob. 


O Herr bereite unsere 
Seelen vor, damit wir 
loben und Hymnen 


singen und dich 
segnen, dir dienen, 
dich anbeten und 
verherrlichen und 


dir an jedem Tag, zu 
jeder Stunde danken, 
damit wir uns zu dir 
bekennen und zu dir, 
o heiliger Vater, 
der im Himmel ist, 
anzurufen und zu 


sprechen: Vater unser 
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18- BROTBRECHEN AN PALMSONNTAG 


Herr, unser Herr, wie gewaltig ist 
dein Name auf der ganzen Erde, über den 
Himmel bereitest du deine Hoheit aus. 
Aus dem Mund der Kinder und Säuglinge 
schaffst du dir Lob. 


Der Herr, der auf den Cherubim sitzt, ritt 
auf einem Eselsfohlen und zog in großer 
Demut in Jerusalem ein, um das zu 
erfüllen, was die Propheten gesagt haben: 
"Sagt der Tochter Zion: Siehe, euer König 
kommt zu euch, sanftmütig und auf 
einem Esel sitzend und auf einem 
Eselsfohlen." 


Und die Kinder trugen Palmzweige und 
gingen ihm entgegen und riefen: 
"Hosanna in der Höhe, gepriesen sei der 
König Israels, der da kommt im Namen 
des Herrn." 


Und eine große Schar breitete ihre Kleider 
auf dem Weg aus, und andere hieben 
Zweige von den Bäumen und streuten sie 
auf den Weg; und die Scharen, die 
vorausgingen und nachkamen, riefen und 
sprachen: "Hosianna dem Sohn Davids! 
Gesegnet sei, der da kommt im Namen 
des Herrn! Gesegnet sei das Reich unseres 
Vaters David, der da kommt im Namen 
des Herrn: Hosianna in der Höhe." 
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Und als er in Jerusalem einzog, erregte 


sich die ganze Stadt 
und fragte: "Wer ist das?" 
Und die Menge sagte: 


"Das ist Jesus, der Prophet aus Nazareth 
in Galiläa." 


So bereite unsere Seelen vor, 
o Herr, dass wir Dich loben, 
Dir singen, Dich segnen, 


Dir dienen und Dir danken, jeden Tag, 
jede Stunde und zu jeder Zeit. 


Damit wir mit reinem Herzen und mit 
unbefleckten Lippen 
zu Dir bekennen und zu Deinem Heiligen 
Vater im Himmel rufen und sagen: "Vater 
unser" 
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19- GEBET ZUM BROTBRECHEN 


AN DEN VATER AM GRÜNDONNERSTAG 


UND ZU JEDER ZEIT (ÜBER DIE OPFERUNG ISAAKS) 


MCYHTM AE BEN NIELOOT 
era Pnorf orwu) EDWNT 
NABpaaı 0703 NTEJERMI 


EITEJEHT NEM TIegnei 
EBOTN epog] 

0708 TIEXAJ NAL XeE 
ABpaan ABpaan bi 


UITEKMENPHT NWHPI lcaak 
070% ANITY NHI NOT AIA 
SIKEN TITWOT ETNATANOK 


epog. 


MUITONY AE NXE Aßpaanı 


NTOO#I 0702 AUJADK 


NTELIE® aybı Ae NAAor B 


nem IcaaK TEIWHpI agbı 
NOTXopf nem OrXpan 
auogı EBOA BIXEN TTIKAB 
0703 AQNAT EıMa 31 doreı 
era Iloc Tanog epog. 


Oro2 TIEXAJ NNEJAAWORI 


KE ZEURCI NEWTEN MATTAI MA 
nem Tew ANoK Ae NEM 
lcaaK TAQHPI 
TENNAUJENAN NTENOTWG)T 


Es geschah in den 
Tagen, als Gott 
Abraham auf die Probe 
stellen wollte, da er 
sein Herz und seine 
Liebe zu ihm kannte. 


Er sprach zu ihm: 
Abraham, Abraham, 
nimm deinen Sohn 


Isaak und bringe ihn 
mir als Brandopfer dar 
auf einem Berg, den ich 


dir bekannt machen 
werde. 
Frühmorgens stand 


Abraham auf, sattelte 
seinen Esel, holte seine 
beiden Jungknechte 
und seinen Sohn Isaak. 
Er nahm mit sich 
Messer und Feuer und 
machte sich auf den 
Weg. Als er aufblickte, 
sah er von weitem den 
Ort, den der Herr ihm 


bekannt gemacht 
hatte. 

Dann sagte Abraham zu 
seinen Jungknechten: 
Bleibt mit dem Esel 
hier. Ich will mit 
meinen Sohn Isaak 


gehen und anbeten; 
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0708 NTENTaceo [dann kommen wir zu je 
SAPWTEN. euch zurück. WS a>y wö 
Agbı NE nxe MAßpaam [Abraham nahm das | \uh> aunlyl i>lg 
NNIP@K& NTE UOAA 0702, | Holz für das Brandopfer | azog9gg Ad,zoll 
AITAAWOT exen lcaak [und lud es seinemSohn I .aul sw le 
TIEIWHPI Ag Ae amıypwm [Isaak auf. Er selbst |,Wl ou Ask 
BEN TeXıx Nem Txopf. [nahm das Feuer und usJlg 

das Messer in die Hand. 

Ilexe lcaak Ae unegiwr |Da sagte Isaak zu |[:auV sul Jlas 
XE TTAIWT SHTITIE IC TIXPWA seinem Vater: Vater, | ‚Wl l3jg» «oWwlL 
NEM TIPWK& Agewn [hier ist das Feuer und | “lg ‚bJlg 
TIECWOT ETENNAENE] das Holz. Wo aber ist Io 
em AA Trexe Aßpaam Ae|das Lamm für das | ao sul 
NAQ xE &Y IBrandopfer? Abraham Tas, zo 
ÖHETALOTABCABNI  NAN Tantwortete ihm: Gott, |: alyl J) Jlas 
ETAAO NAc] NOvercIa Neo |der uns befahl, ein | Lyol sul al ul 
EBNANAT EOTECWOT NAq | Brandopfer darzu- [asus J sus ul 


enb Aıı TA@HPI 


Dgbı Ace NBANWNı NXeE 
paar AIKWT 
NOTMANEPWOTQI aybı 
NNIP@KL AJTAAWOT ZIXEN 
TTAANEPYWOTYI 0703, Aydı 
NlcaaK TTEgIWHPI AIconzcı 
ATAAog E3pHI EXEN 
TTMANEPLJWOTYI agybı 
ntxopt EdEeRdWAL. 


0702, amıasseAoc NTe lloc 


norT eeße Aßpaan ex 
UROC Na xe Aßpaan 
Aßpaanı ANAT srrepbo, 


bringen, wird sich das 
Opferlamm aussuchen, 
mein Sohn. 

Abraham nahm Steine 
und errichtete einen 
Altar, nahm das Holz 
und legte es auf den 
Altar. Dann nahm er 
Isaak, seinen Sohn, 
fesselte ihn, legte ihn 
auf den Altar und nahm 
das Messer, um ihn zu 
schlachten. 

Da rief der Engel des 
Herrn vom Himmel 
Abraham zu: Abraham, 
Abraham! Sieh her! 
Streck deine Hand nicht 
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45 
etteKaA0OT OrAeE wrrepipı |gegen den Knaben aus |.I.u & guasVo 
NAC] NOTTETSWOT. und tu ihm nichts 

zuleide. 
Eraqnar nze loc errekneı | Als GottseineLiebezu |uJl u Lo 
EBOTN EPOL] 0702, TTEXAL] xE ihm sah, sagte er: Ich I :JE 3 clumo 
s on bin der Herr, dein Gott, [uJl ga LI sul 
ano me Moe MerNori: habe bei mir less do)! 


AIWPK MUOI XE HEN OFCHOT 


BEN OTAYAI el E@peE 


TTEKXpOxX ayal. 


0302, agjejaı NNEIBAA NXE 


ABpaan ALNAT 
EOTECWOT EUXH DIXEN 
MOHN  EIAHP BEN 
NeyJTanE 070L Ayxw 
nlcaak TTEJYHPI Agbı 
NTIECWOT 0703 ALjENg] 
E3PHI NOTDAIA 
NTEIWERIW. 


1150A3eA Ae nlcaak ne 
oröwpen te erhwn eBoA 
ATICNOJ NTE IIxe Hynpı 
a PNort 3Ixen MICTATPoC 


EOBE TOTXAI UTTIKOCMOC. 


0708 Kata dpuf ETa 
lcaak WAı NNIP@K® NTE 
oA TMAIPHT AIWAı NXE 


IIxc ATTIWE NTE 
METATPOC. 

0708 KaTa GPHT ETA 
lcaak TAce0 Eywnd 


naıpHt 3Wg Ixc ayrang 


geschworen, ich will dir 
segnen schenken in 
Fülle und deine 
Nachkommen zahlreich 
machen. 

Als Abraham aufschaute, 
sah er einen Widder, der 
sich mit seinen Hörnern 
im Gestrüpp verfangen 
hatte. Da ließ er seinen 


Sohn, nahm den Widder 
und brachte ihn an 
seiner Stelle als 


Brandopfer dar. 


Denn die Opferung 
des Isaaks war ein 
Zeichen für das 
Vergießen des Blutes 
Christi, des Sohn 
Gottes, am Kreuz für 
die Erlösung der Welt. 

Und wie Isaak das 
Holz des Brandopfers 
trug, so trug Christus 
das Holz des Kreuzes. 


Und wie Isaak 
lebendig zurückkam, ist 
Christus lebendig von 
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46 Gebete zur Brotteilung 
EIONd eRoAden I den Toten | vlgoV| Jo L> „U 
NHEBEMWOTT 003% lauferstanden, und er | ooW „eb9 
ALOTONSAI NNEeqasıoc | erschien seinen um] 
MMÄOHTHC. heiligen Jüngern. 
Dnort BHeTagpı nterciıa (6) Gott, der das Opfer Js vol pp 
NTE TIENIWT Aßpaan bij eren Vaters | Le| Be 
\ R P Abraham annahm, | 92 Jöl unly| 
NTAI @TCIA NTOTEN BEN TAl | nimm dieses Opfer in |? Lo az 
OTNOT Al CMor eENaı | dieser Stunde von uns En in 938 
Ä . 2 Tu Ö OD 
AWPON NAl cuor Ian. Segne diese 2 = Der „ j 
ER GENE, \ Opfergaben und segne : a 
ENHETATENOF EXWOR |. ” „lgoVl ugs Zw 
2 2 de, für die es I 3 
MANTON NNIPTICH Zuuol „uud 
dargebracht wurde. BR EEN 
NNHETATROT WaApegcnor IGib den Seelen der ns 
nxe Ilxc exen nensHr |Entschlafenen Ruhe. 
THpor nen EBK: PIREITEN Christus segne unsere 
Herzen und unseren 
Geist, 
Xe 31NA BEN O%3HT egowaß: | damit wir mit reinem | ab lu sSJ 
nem OWETyH eachiorwint: |Herzen, erleuchteter [ds ug 
nem 0780  natbıyım: |Seele, mit Glauben | ««L,W uloulg 
nem orNnas} NaTmergoßı: [ohne Heuchelei, mit | «45 a 
NEM OTASATIH ECXHK EßoA: | vollkommener Liebe, in na sb, 
NEM OTSEATIC ECTAXPHOTT. |fester Hoffnung wagen, |** 7, = 
x voll Vertrauen, ohne ne a _ 
NTENEPTOAMAN DEN . i wg UV aUlL 
OTTTAPPHCIA nATep30r wg) Angst, dich Gott, SlgoJ|l 9 «Säl 
orße TleKkıwT eeoraß ETSEN heiliger Yaker, der im LUI "Jgsg 
NIBHOTI 0703, EXWC! XE... Himmel ist, anzurufen alu sul 


und zu sprechen: Vater 
unser ... 








al Su HEN) Jo WM Aus 47 
Incorc Ilxpıctoc da mıpan [Jesus Christus, Name | um) Eguml 
NOTXAl: PHETE KATA TIAQAI der Erlösung, der durch | JalzoJl awVI 15 
NTE TIECINAI ACWENAL] ETTECHT _ er .. aio>, 55 ıSsäl 
eNunent AUKWpg BTTAHADI une z _ Es Pa Sl Js 
herab- gestiegen ist ö 
EIN und den Tod außer Kraft | "s! se Jul 
gesetzt hat. 
Neox Tre Horpo NTE NIE@N: | Du bist König der Zeiten, ar . ul 
N . Sy .£ . 
Ilaouor . Iyaenee: Unsterblicher, Ewiger | of u 7 
IIAosoc NTe Dnor] ET | und Gottes wort, |. JS ste sul 
on , TEITHPO: | der über allem ist. Hirte | 21,=J sel, 
Ilmanecwor NTE NIECWOT ‚aabUJ| 
R der sprechenden Schafe, 
NAOTIKON. 

m x . Oberpriester der ewigen | &gS VA) 
HapxHepere nTe niasason | . | 
eonaganı: BHETALKYENAL] Güte, der zum Himmel | ss)  vlusll 
EYWI ENIÖHORT hinauf-gestiegen und | II seo sul 

N x \ über die Himmel erhöht | ‚Log olgo| 
ALEPCATTIYWI NNIPHOTI. : SE 

ist, ‚SolgouJ| 999 
Aygenag cadorn I der hineinging durch den | J>I»> J>>9 
WTTIKATATTETACHA: TIIMA Vorhang in das | 2.090 „ll 
EB0VAB NTE NHEBOTAR: TIIARA Sal Ha AN «uwlaö3| uw 
ETE Tape 2A auhrcic er . N age 
z S S gelangen konnte, deraus|o5 all J>nV 
NPOMIEOAESBENLEION: menschlicher Natur ist. Ui Arub 
Aggwrı egor sapoAponoc |Eristals Vorläufer füruns | ,c WLw lass 
EZPHI EXWN: eALAWTT erjoı hinein- gegangen, er, der äips 
NAPXHEPETC WA ENEB, KATA Oberpriester in Ewigkeit| _° * Us 
er nach der Ordnung des | “> er 7 
2 4 Melchisedek. „lo sSlo 
Neok nme era Hcanac [Du bist der, vondem,der | . . 
. . IsuJl ga wol 
TIMPOBHTHC epripopHTterin | Prophet Jesaja sagte: Us 0 Ww 
EOBHTK  ExW Wwoc: xe| Wie ein Lamm, das man "U ul el | 


MÖPHT NOTECWOT ATENg 


zum Schlachten führt, 


48 


Gebete zur Brotteilung 





abpHt 


NOTZIHB UTTENBO WPHETSDK 


ensoAder: 0702, 


nor] ejoı NATCAH: TAIPHT 
NEJOT@N NP@g AN: ArWAI 
aTegzarı dEN TIELIBERIO: 
AE 


TEENAYFIPI epoc. 


TELITENEA NIMR 


MAK01 EPdOT EOBE NENNORI: 


070% AKU)WNI eoße 
NENANOMIA TCRW 
NTENZIPHNH € pHI 
EXWK: BEN NEKAEAEXHUI 


ANOTXAI: NANCWPEM THPEN 
TIE MBPHT NBANECcWor. 

AKı 
EÄOTN 


IlennHß AKNAZMEN 


ETTIEMI MAMHI  NTE 
IlekcTarpoc: AKEPZMOT NAN 
ATIWYYHN NTE TIWNd: ETE 
Ilekcwwa nnort Te nem 


Ilekenog NAAHBINON. 


Eoße dal TENSWC EPOK 
TENCMOT EPOK TENWGERY 
MMOK  TENOTWYT MMOK 
TENTWOT NAK TENWETTZAOT 


NTOTK NCHOT NIBEN. 


Tenf2o 0%0%8  TENTWBE 
WOK IImampanı Dnort: 
WEI TTENWOTYWOTYI 


NTOTEN IlennHBß: appHT 


und wie ein Schaf 
angesichts seiner 
Scherers, so tat auch er 
seinen Mund nicht auf. 
Durch Haft und Gericht 
wurde er dahingerafft, 
doch wen kümmert sein 


Geschick? 


Du bist verwundet 
wegen unserer Sünden 
und wegen unserer 
Verbrechen zermalmt. Zu 
unserem Heil lag 
die Strafe auf ihm, durch 
seine Wunden sind wir 
geheilt. Wir hatten uns 
alle verirrt wie Schafe. 
Du, unser Herr, kamst, 
um uns zu retten durch 
die wahre Erkenntnis 
deines Kreuzes und hast 
uns mit dem Baum des 
Lebens beschenkt, der 
dein göttlicher Leib und 
dein wahres Blut ist. 


Deshalb preisen und 
loben wir dich, dienen dir 
dich 
verherrlichen dich und 
danken dir jederzeit 

Wir bitten und 
beschwören dich, 
o  Menschenliebender, 
o unser Gott und Herr, 


und beten an, 
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ETAKWWIT EPOK NNIAWPoN [nimm unser Opfer von | Li=u5 öl agl 
NEM NICEOINOTEJı nem No | uns an, wie du das Opfer, | «U+wL Lo 
NNITATPIAPXHC neu Iden Weihrauch und die uns LS WS 
NITTPOPHTHC neu [Bitten der Vorväter, | ZYs 299 
\ eLVI sLwö, 

NIATIOCTOAOC NEM NHEBOTAR | Propheten, Apostel und F 
x 1 ia en Jule  sluwVlg 

I TAK. : 
HPOT NTAK aller einer eiligen as 
annahmst. 

UATorBo NNENWTKH NEM Reinige unsere Seelen, ugs „eb 
Nencwaa neu nentneraa |Leiber und Geister und | L>Is,ls er 
Kies KERNE unsere Gewissen, «wlWwg 
Sonwc BEN OX3HT Eeyoraß: [| damit wir mit reinem „lb lo ss) 


NEM OTETKH EAChIOTWINI: 


NEM 0730 NATO. Kim: 


NEM OTNALT NATMETYORI: 
NEM OTATATIH ECXHK EBOX: 


NEM OTLEATIIC ECTAXPHOTT. 


NTenepToAman BEN 
OFTAPPHCIA NATEPLOT EXW 


NTErXH e80raß: 


OHETAKTHIC ETOTOT NNHETE 


NOTK  NATIOC UMABHTHC 
0702, NATIOCTOAOC E80rAR 
EKD MMOC NWOT: KE EWWTT 
APETENWANEPTIPO-CETXECHE 
TOR 


ATAIPHF 0702, 


ax0c: ze IlenıwT .... 


Herzen und erleuchteter 


Seele, unbeschämten 
Gesichts, mit Glauben 
ohne Heuchelei mit 


vollkommener Liebe und 
fester Hoffnung es 
wagen, 


voll Vertrauen und ohne 
Angst das heilige Gebet 
zu sprechen, das du 
deinen heiligen Jüngern 
und reinen Aposteln 
gegeben hast, als du zu 
ihnen sagtest: Wenn ihr 
betet, so sprecht: 

Vater unser..... 
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21- GEBET ZUM BROTBRECHEN 
AN DEN SOHN AM FEST DER AUFERSTEHUNG 


IlxpıicToc 
TlapxHeperc NTE NIATABON 
eonaywrı: 1orpo NTE 
nıewn: Tlaeaor Tlyaenes; 
IIAosoc nTe Dnoxrt er 


SIXEN MENTTHPL). 


PheTagepzmoT NAN 
ATTAINIYF WUTCTHPION: 
ETE Hegcwua EB0TARß 


NEM Hlegjcnog] ETTAIHOTT: 


ENTXKW EROA NTE NENNOBI. 


Paı tie Ilcwana ETAHITE 
eBR0OA BEN TENDbOIC NNHB 
THPEN Tasıa Uapıa: 


070%, NOTAI NEM 


Agaıı 


TELJMEENOTT. 


BHETASIGENAY] 


ETIECHT EA nenf: AUKWpc] 


Paı Te 
RTAMAZI RPUOr: 
AJEPEXKMAADTETIN 
NOTEKMAADCIA aıT 


NZANTAIO NNIP@OMI. 


NHeeoraß NTag a0Aor 


enbicı NEMAC. ALTTHITOT 


TIennort: |O Christus, unser Gott, 


Oberpriester, 
erwartete Güte, König 
der Zeiten und 
unsterblicher Ewiger! 
Gottes Wort, das über 
allem ist! 

Der uns mit diesem 
großen Sakrament 
beschenkte, das sein 
heiliger Leib und 
sein kostbares Blut zur 
Vergebung unserer 
Sünden ist. 

Das ist der Leib, den er 
von unserer Herrin 
und unserer aller 
Königin, der heiligen 
Maria annahm und 
eins machte mit seiner 
Göttlichkeit. 

Das ist der, der zur 
Hölle hinabgestiegen 
ist und die Herrschaft 
des Todes vernichtete; 
er erbeutete 
Gefangene und gab 
den Menschen 
Geschenke. 

Er erhob seine Heiligen 
zur Höhe mit ihm und 
gab sie als Opfergabe 
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NEANAWPON ellegiwT: zıten seinem Vater. Weil er | Le wgoll ag 
teggXxem fit RoROr dAPON den. Tod . für BnS L>V val> 
2 kostete, erlöste er die | 
ALNOLEN NNHETONd 070% Lebendigen und gab er aelo 
\ \ N | Lo v SU 
AUTATON NNHETATUOT. der Entschlafenen en 
Ruhe. 
DNon Ae 2wN Ba nHerzencı| Und auch uns, die | welzJ| La,l ig 
Zen a beson: lange Zeit im Dunkel | ‚UWo; Aolbl| Ex 
s er saßen, begnadete er | „, Lule peil 
A nn VPOROIN| mit dem Licht seiner JE 0 wwLä 
NT egjanacTacıc: eBOA ZITEN Auferstehung, durch albll ö 
MEqXINDICApZ EH0OTaß. seine heilige 
Inkarnation. 
Llapeyeporwinı Eepon NXeE Lass das Licht deiner | ‚; LWule sul 
DOTWINI NTE TIEKERI MMHL: wahren Erkenntnis | as.aJl Li ‚20 
A : über uns leuchten, | «us; ] 
EOPENTWOTE DEN TIEKCMOT damit (auch) wir in Ä 
NWN?. deiner lebendigen j 


Oro3 NTENEPTOALAN BEN 
OFTTAPPHCIA NATEP2OF: 
Ewa) orßBe IlekıwT ET den 
NIeDHOWT: 070%, Exoc: 


xe IlenıwT. .... 


Gestalt leuchten 
und es wagen, voll 
Vertrauen und ohne 


Angst zu deinem 
Vater, der im Himmel 
ist, zu rufen: Vater 
unser... 
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22- GEBET AN DEN VATER ZUM BROTBRECHEN 
AM AUFERSTEHUNGSFEST UND BIS PFINGSTEN 
DnHß Tboc Dnort |O Meister, Herr, [LJI oO sul ll 
IlmanToK ATWD: allmächtiger Gott, T . 
ir a oro., [Vater unseres Herrn, gl JS ar 5. 
Gottes und Heilandes Jes“ Lalxog Lu, 
Ilennorf 0703 IlencewTHp eu dr ! 
IHcorc IxpıcToc. j I 
eDHeTe eBoA sıten|Er stieg hinab in die [aloe Lö yo säl 
IlegjcTarpoc Adı EMEcHT Unterwelt durch das PER EEE: 
Muent: aytaceo AnenioT Kreuz und brachte Vater | T GLf 
EN S Adam und seine [| 49 „>! LUI 3,9 
AM NEM NELIMWHPI ESOTN i 
II N Nachkommen ins | 
a Paradies zurück. . 
Ngeoncen nemag: | ET begrub uns mit sich. | a®o _ _ LusSg 
Durch seinen Tod|5ce bl ago 
den  TEMor  AGKWPY Ipeendete er diel sa 


UTIARAZI ubuor: 07023, DEN 
TMIMALMWORT NEBO07 AITWNE 
EBOA BEN NHEEUWOTT. 
ALOTONSC eUlapıa 
TeasaarınH: AJCAXIı NEMAC 
AaıpHr EIXW Wnoc: 
KE MATAME NÄCNHOT INA 
e]saaıdea: 
CENANAT epoı BMAT. 


NTOTWENWOT 


IlapxHasseAoc agı EIECHT 
eßoA den Te: AeIcKepkep 
ATONı  EBOA 2 pwe] 
ATTIMBAT AGSIGENNOTEL 
NNIZIORU MAAICOXEN EeIXW 
M0C. 


Xe XpicToc 
EK NEKPWN: 


ANECTH 


BANATO BANATON TA THCAC: 


Herrschaft des Todes 
und am dritten Tag 
stand er vom Tode auf, 
gehen, dort werden sie 
mich sehen". 


erschien Maria 
Magdalena und sprach 
mit ihr und sagte: "Geh 
und sage meinen 
Brüdern, sie sollen nach 
Galiläa 


Der Erzengel kam vom 
Himmel. Er wälzte den 
Stein von der Öffnung 
des Grabes und 
verkündigte den Frauen, 
die das Salböl trugen, 
indem er sagte: 


„Christus ist 
auferstanden“ Durch 
den Tod hat er den Tod 
besiegt und schenkte 
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KE TIC EN TIC UNHNRACI ZWHN 
KAPICAURENOC. 


Ani EdOTN DEN TI8O 
NNEJATIOC MMAOHTHC 070% 
NATIOCTOAOC EB0TAh EIXW 


AAOC. 


Xe 61 NWTEN NOTTINErMA 
E2JoraB: NHETETENNAXA 
NOTNOßI NWOT EBOA CEX.H 
NWOT EBOA: 070% NHETETEN- 
NAAMONI MUWOT CENAAMONI 
WMDOT. 


(Das folgende Gebet wird in der Zeit 
zwischen dem Auferstehungsfest 


das ewige Leben denen, 
die in den Gräbern 
waren. 

Er blies in das Gesicht 
seiner Jünger und 
reinen Aposteln und 
sagte: 


„Empfangt den Heiligen 
Geist. Wem ihr die 
Sünden vergebt, sind sie 
vergeben; wem ihr die 
Vergebung verweigert, 
dem ist sie verweigert". 


und Pfingsten gesprochen:) 


0703 wenenca a (&ueE) 
Aggyenag] 


ENIPHOTT. AISENMCI CAOTINAM 


NELOOT ETTYWI 
allegıwT Nasaeoc: Ayorwprı 
allınapaKAHToN 
Tueonnı 
BHPHT NEANdac NXpmn. 


NAN 


Ilmnerua NTeE 


(Der Priester ergänzt:) 

Geße bar TEenf20o epok 
TIennHB: MaTorBon EeBoA 3A 
WoßI NIBEN: XE INA DEN 
OT3HT ESIOTABINTENEPTOAM 

AN DEN OTTAPPHCIA 
NATEP&OF: ETWBL,  AMOK 
Dnort BiwT ET Sen nıbHorI 
0702, €x0c: xe IlenıwT.... 


Nach 40 Tagen fuhr er 
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lo uw, A289 


zum Himmel auf und AO 
setzte sich zur Rechten | “Is! e\ 
seines Vaters und@ ul 
Ulal| au! 

sandte uns als Beistand Zell de 
den Geist der Wahrheit] jio öl &s, 
in Feuerzungen. „u | 

(BU las) 

Deshalb bitten wir Dich, | ULuw läs J>| u 
unseren Herrn, reinige|lu» bLe+b Luwl 
la ss «sh, JS 


uns von der Heuchelei, 
damit wir mit reinem 
Herzen es wagen, Dich, 
der Du in den Himmeln 
bist, anzurufen und zu 
sprechen: Vater unser... 
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as yoyl I) um) Us>> uc 59 JS Aouud 
23- BROTBRECHEN AN DAS FEST 

DER EINTRITT CHRISTUS IN DAS LAND AGYPTEN 
O Herr, unser Gott, Du bist Gl oJ a ll 
der unsichtbare, grenzenlose und ee ee! 
unergründliche Schöpfer, der sein RN „2 ce 
wahres Licht, seinen eingeborenen Sohn 0,9 du, su 
N Au Si. 


Jesus Christus, den Logos, gesandt hat. 
Er, der zu allen Zeiten in Deinem 
väterlichen Schoß ist, kam und wohnte 
im unbefleckten Schoß der Jungfrau, 
während ihre 


und sie gebar, 


Jungfräulichkeit ewig währt. 


Siehe, 
die himmlischen Heerscharen singen Ihm 


die Engel preisen Ihn, und 


zu und schreien und sprechen: 


"Heilig, heilig, heilig ist der Herr 
der Heerscharen, Himmel und Erde sind 


voll von deiner Herrlichkeit." 


Er, dessen Lob die Engel singen, kam 
heute nach Ägypten, in den Schoß seiner 
Mutter, der Jungfrau Maria, des neuen 
Himmels, und des rechtschaffenen Josef, 
des Zimmermanns. 


Freue dich und frohlocke, Ägypten, 


zusammen mit deinen Söhnen 
und deiner Umgebung, denn du hast 
den beherberst, der vor allen Zeiten ist 


und war. Jesaja, der große Prophet, 
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sagte in seiner Prophezeiung: "Siehe, 


der Herr reitet auf einer schnellen Wolke 


und kommt nach Ägypten"; die Wolke 


war die heilige Maria, die Jungfrau. 


Christus, unser Gott, segne unsere 
Herzen und Seelen, damit wir es mit 
reinem Herzen und erleuchteter Seele, 
mit ungetrübtem Glauben, 
vollkommener Liebe und festem 
Vertrauen kühn und furchtlos wagen, 
Dich anzurufen, Gott, der Heilige Vater, 
der im Himmel ist, spricht: "Vater unser" 
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Neok sap me IIAosoc [Du bist das Wort des oVl AalS ga wol 
NTE Dior: Dort | Vaters, Gott vor aller| Jö sul al 
eT 3axwor  nnienes; [Zeit, oberster | us, „gl 
mung NApxHeperc. Hoherpriester, ‚pbeVl aipsll 
DnueTagbıcapz oroa, | das Fleisch annahm und | u sul 
Ayeppwaı: eoße norzaı [dem Menschen gleich] J>I| eo wwwlg 
AITSEnoc Nnıpaa. wurde zur Erlösung des | uu> vo\> 
Menschengeschlechtes. „| 
0703 ayewzen nay eßoA [Er beruft aus allen|2,0> yo U lese 
BEN NIEBENOC THPOT: Völkern ein erwähltes lo Lui> ooVl 
NOTTENOC ELICWTTT: OTWRETOT Geschlecht, Königreich, Aolg lÜgipSg ASLoo 
x Priestertum, heilige an 
PO OTRETOTHB: OTWYAOR ELJO Lxwug ALusio 
\ Nation und gerechtes 
TAB: OTAAOC ETHMAIOL. Volk. ‚yo 
EaKorwpn ullmneraa [Denn als du amfze)l lu, Sl 
Eooraß Txen  ninoc- [Pfingstfest den Heiligen | ste vrsöl]| 
e “ . P | 
Tora en mesobr Nre Geist auf die Apostel I #% | nn 
herabsandtest Tann 
rentuKocth. 
0702 ayı ezpHı exwor [und er in Zungen] Jio agılce J>s 
achpnt Nzandac Nxpwn: [aus Feuer auf jeden] ,‚L EFOER] 
Erd) EXEN boraı oral herabkam, le Aomusio 
MUMWOT. ppio s>lg JS 
002, aymazor eBoA denen [erfüllte er sie mit] | 0 „wllog 
jeglichem Wissen, 
NIBEN NEM KAT NIBEN NEM Ik 
— _ [vollkommenen | pg3 Sy Ad, 
copIa NIBEN UTTNETMATIKH: | Verstehen und jeder 
KATA TIEKWU) ETENZOT. geistiger Weisheit, wie es| &>9, A0S> JSy 
deinem wahrhaftigen 
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0703 Arcaxı Sen |Sie sprachen in allen |o&Ul JS IgolSsg 
Act NIBEN: 0708 Araıwıy | Zungen und |Jowlu er 
TIEKPAN eeoraß napHı den [|Verkündeten deinen en, y| 
NIEBNOC THpOT. heiligen Namen allen m 
Völkern. 
IIetpoc Ae nen TTardoc | Aber Petrus und Paulus, | uJgg usb, lol 
TTANXWX CNAT (ß) | die Apostel, Der| ul vVgwjJl 
NNIATTOCTOAOC: NE WApE Schatten des einen von| „a.>| Jb 
TöHIBı Amoraı  aanwor [Ihnen woloVl seriu 
TAaarbo NNIGJONI: heilte Krankheiten; J>Lo ulSg 
070%  NICOTAAPION NEM Tücher und Binden des DV wölacyg 
\ anderen ließen rer .. 
NICIRIKTNBINON MATTIKEOTAI NE wDloV) vaü& 
TODE NIWYMNI WENWOT: KTankneiten lo,Vl = 
m an [verschwinden und| °* j EN 
0703 NTE NITTNETMA ETZWOT : Öl 
a u vertrieben die bösen % 
nn Geister. 
0702 swenenca eporziwıa) [Und nachdem sie das DES ER TEN 
WITIETATTERION ne | Evangelium vom 
\ . . lLolcg SgSsloll 
NnIeonoc: Arpn Amorcnog [Und die Völker bekehrt | er> Süw «aot 
EOBE TIEKPAN: 0702, a6 [ratten, vergossenssieihr| ‚slow Jo o 
ine Raik . Blut für deinen Namen Luis Ve 
\ und erlangten die Krone 
TuEeTatocToAoc Neem Ya | | 
der Apostel und [| JS1s Ze 
TaETRapTrpoc. 2 
der Märtyrer. ser] 
U) Heragepsnor [© du, der seine heiligen | se pl oLa 
NNEJATIOC MMABHTHC 0708 une ang VERENLUNBS> OhnoVb 
& .. [würdigen Aposteln mit| alu, ı Fe] 
NATIOCTOAOC ETTAIHOTT: UT un 
nz j . [dem Herabkommen des| J.12, uo,soll 
ZINI EÖpHI Exwor NTE |Geistes des Beistands| <.2JJl = 
Ilmnersa swmapakAHTon: |begnadete und ihnen 
0703 af amepgiyı nwoy [Macht gab, Heilung] .; bl)! 
ws, durch Wunder, Zeichen! . . : 
EIPI NNITAADO NEM NIAHINI ou Igauaı 
i und Wundertaten zu j 3 
NEM NIPHPI. arg DLVlg 


vollbringen, 





IlennHß: EBPEKEPXAPIZECHE 
NAN ON ATX EBOA NTE 
NENNOBI. 

0702, NTEKTOTBO NNENZHT 
NEM NENYWTYKH NEM NENCOMA 


NEN NENTINETUA. 


Xe 
OTSHT EIOTAR: NTENEPTOAM 


&INA BEN 


AN BEN OTTTAPPHCIA 


NaTtep80f: ewy  owBe 


IlekıwT ee0raß ETSIEN 


NIBHORI 070%,  EXOC: XE 


TlenıwT.... 


Herrn, dass du uns mit 
der Vergebung unserer 
Sünden beschenkst, 


und unsere Herzen, 
Seelen, Leiber, und 
unsere Geister rein 
machst, 


damit wir mit reinen 
Herzen es wagen, Dich, 
der Du in den Himmeln 
bist, anzurufen und zu 


sprechen: Vater unser... 


58 Gebete zur Brotteilung 

MI TSIGENNOTZ] nan [uns seinen heiligen | 4..L LUgpiug 

\ Namen zu verkünden 
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\ und uns zum 
070% ATTACBON ETINASTF wahrhaftigen Glauben an sur  uloVl 
MUHI NTE rpiac eeoraß. |die Heilige Dreifaltigkeit | ‚us SglLWL 
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25- GEBET ZUM BROTBRECHEN AN FASTEN 
DER APOSTEL UND ZU JEDER ZEIT 


Wie unerforschlich sind Deine Gerichte 
und Deine Wege, die nicht zu ergründen 
sind! Denn wie der Himmel höher ist als 
die Erde, so sind auch Deine Gedanken 
höher als die der Menschenkinder. 
Denn du hast diese Dinge den Weisen und 
Klugen verborgen und den Unmündigen 
offenbart. 


So hast du, Vater, weil es dir gut erschien, 
die Toren der Welt erwählt, um die 


Weisen zu zuschanden zu machen, 


und die Schwachen der Welt erwählt, um 


die Starken zu zuschanden zu machen. 


Du hast Petrus, den Fischer, erwählt und 
ihn zum Menschenfischer gemacht. 

Du sagtest zu ihm: "Du bist Petrus, und 
auf diesen Felsen will ich meine Kirche 
bauen, und die Pforten des Himmels 
sollen sie nicht überwältigen." Und als 
Du Deine reinen Jünger gefragt hast: " Für 
wen halten die Leute den 
Menschensohn??" 

Er rief und sagte: „Du bist der Christus, 
der Sohn des lebendigen Gottes, 
der Retter der Welt.“ 

„selig bist du, Petrus, denn Fleisch und 
Blut haben dir das nicht offenbart, 
sondern der Geist Gottes, der in dir 
wohnt." 
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Er, der dich vor einer Magd verleugnet 
hat, hat dich vor Königen und Herrschern 
bezeugt. 


Du hast Paulus, der lange Zeit ein 
Verfolger war, zu einem von dir 
erwählten Gefäß gemacht, das deinen 
Namen trägt. 

Denn als er auf dem Weg nach Damaskus 
war, um Christen zu ergreifen und zu 
verfolgen, leuchtete plötzlich ein Licht 
vom Himmel um ihn, und er hörte eine 
Stimme vom Himmel, die sagte: „Saul, 
Saul, warum verfolgst du mich? Es ist 
schwer für dich, gegen die Stacheln zu 
treten." 

Paulus, die duftende Zunge, predigte, 
lehrte und gründete Deine heilige Kirche. 
Schließlich hast Du Deinen Aposteln 
Petrus und Paulus gewährt, was kein 
Auge gesehen und kein Ohr gehört hat 
und was dem Herzen des Menschen 
nicht eingefallen ist. 


Denn Petrus wurde am Kreuz gemartert 
und enthauptet, und Paulus erhielt die 
Kronen des Apostelamtes und des 
Martyriums. 


O Gott, der Du Deinen Aposteln diese 
reichhaltigen Gnaden gewährt hast, 
mögest Du uns, den Sündern, Vergebung 
der Sünden, Vergehen und 
Übertretungen gewähren, damit wir 
Dich dankbar nennen können "Vater 
unser...". 
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26- GEBET ZUM BROTBRECHEN 


AN FESTEN DER APOSTEL 


O Gott, himmlischer Vater, 
der Allmächtige, der Vater unseres Herrn, 
Gott, Retter und König, Jesus Christus, der 
zwölf Apostel und siebzig andere zu sich 
gerufen hat, um seine Jünger zu sein, 
und ihnen die Vollmacht gegeben hat, 
Kranke zu heilen und Aussätzige zu 
reinigen, Dämonen und unreine Geister 
auszutreiben, Tote aufzuerwecken, 
der ganzen Schöpfung das Evangelium 
zu predigen und sie auf den Namen 
des Vaters, des Sohnes und des Heiligen 
Geistes zu taufen. 


O Er, der seine heiligen Jünger und 
reinen Apostel zu den Hohenpriestern des 
Neuen Testaments erweckt hat, 
die die Gläubigen durch den Heiligen 
Geist, den Er ihnen gegeben hat, zu 
predigen, lehren, segnen und zu heiligen, 
sie nehmen die Reumütigen an, vergeben 
ihnen ihre Sünden und machen sie 
würdig, seine heiligen Geheimnisse zu 
empfangen, zur Nahrung ihrer Seelen 
und Nahrung ihrer Geister für das ewige 
Leben. 

O du, der du seinen heiligen Jüngern 
und reinen Aposteln ins Angesicht 
gehaucht und ihnen die Vollmacht 
gegeben hast, Schlangen und Skorpione 
und die ganze Macht des feindlichen 
Satans zu studieren und die Gläubigen zu 
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den Mitteln der Erlösung zu verpflichten 
und seine Zuständigen auf Erden zu sein 
und eine Sammlung seiner rettenden 
Gaben und Sühneverdienste, die er an 
diejenigen verteilt, die sie verdienen und 
die Verwalter seiner lebensspendenden 
Geheimnisse sind. 

O Er, der nach seiner Himmelfahrt die 
Gaben des Heiligen Geistes auf seine 
heiligen Jünger ausgegossen hat. Der vom 
Vater ausgehende Geist der Wahrheit 
heiligte sie, rechtfertigte sie, reinigte sie, 
erfüllte sie mit aller Weisheit, Erkenntnis, 
Rat, Mut und Kraft und befähigte sie, zu 
weissagen, in Sprachen zu sprechen und der 
ganzen Welt aus dem Evangelium der 
Erlösung zu predigen. 


O Gott, der seine heiligen Jünger und 
reinen Apostel, unter den Gläubigen 
Bischöfe, Priester und Diakone ernannte, 
um dem Evangelium des Königreichs zu 
dienen, für die Herde Christi zu sorgen 
und seine heilige Kirche zu leiten. 


Und nachdem sie gepredigt, gelehrt, 
geheiligt und ihnen Nachfolger, Agenten 
und Unteroffiziere eingesetzt hatten, 
hielten sie sich für nicht kostbar, also 
opferten sie ihr Leben um deines heiligen 


Namens Willen auf Reisen, Nächten, 


Fasten und vielem Arbeiten. Nachdem sie 


schmerzhafte Qualen ertragen hatten, 
starben sie durch Steinigung, 


Verbrennung oder Kreuzigung, oder 
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ihnen wurden die Köpfe abgeschlagen, 


und sie erhielten die Krone 
des Martyriums und die Krone des 


Apostolats. 


Der Apostel Petrus starb gekreuzigt und 
niedergebeugt, und der Apostel Paulus 
wurde mit einem Schwert enthauptet, 
und der Apostel Markus wurde gefesselt den 
Straßen von Alexandria ausgesetzt. Seine 
Gliedmaßen wurden abgetrennt, seine 
Knochen zertrümmert und sein Blut 
vergossen, was ein Segen für das ägyptische 
Land und unsere orthodoxe Kirche war. 


O Gott nimm auch uns an, rein und ohne 
Makel und rein vor dir durch deinen Heiligen 
Geist und durch das lebensspendende 
Geheimnis der Eucharistie, unsere Geister, 
unsere Seelen, unseren Körper, aber auch 
unsere Gedanken, unsere Herzen und 
unsere Absichten, damit wir es wagen, mit 
unvollkommener Liebe und ohne Täuschung 
zu dir, heiliger himmlischer Vater, mit dem 
Gebet zu rufen, das du deinen reinen 
Jüngern in den Himmeln gelehrt hast: 
Unser Vater, der.. 
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27- GEBET ZUM BROTBRECHEN AN DEN SOHN 
AN DEN HERRENFESTEN UND AN GEWÖHNLICHEN TAGEN 


Wir preisen und verherrlichen dich, 
einziger wahrer Gott, Herr der Herren, 
der aus der heiligen Maria Fleisch annahm. 
Sie gebar ihn in Betlehem. 


Der Engel des Herrn erschien den Hirten 
und verkündete ihnen seine wunderbare 
Geburt; dann kamen sie und sahen ihn an. 


Die Sterndeuter sahen seinen Stern; da 
kamen sie, beteten ihn an und brachten 
ihm Geschenke. 


Der ins Land Ägypten zog und zurückkam, 
um in Nazareth zu leben, der nach und 
nach wie den Menschen aufwuchs, der 
allein ohne Sünde ist, der zum Jordan ging 
und von Johannes, dem Vorläufer, getauft 
wurde; der für uns vierzig Tage und vierzig 
Nächte mit unaussprechlichem Geheimnis 
fastete. 


Der durch seine göttliche Kraft, das Wasser 
bei der Hochzeit von Kana in Galiläa in 
Wein verwandelte. 


Der den Blinden sehend machte, 
dem Behinderten das Laufen gab, 
den Gelähmten heilte; 
der den Aussätzigen rein machte, 


den Tauben hören ließ, dem Stummen 
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die Sprache gab und die Satane austrieb; 
der den Sohn der Witwe von Naim 
und die Tochter des Jairus auferweckte. 

Der sich auf dem Berg Tabor vor seinen 
heiligen Jüngern offenbarte und dessen 
Gesicht 


der den Lazarus nach vier Tagen im Grab 


leuchtete wie die Sonne; 


erweckte, der auf einer Eselin und ein 


Fohlen wie ein König in Jerusalem einzog. 


Der seinen heiligen Jüngern 
als Vermächtnis seinen heiligen Leib 
und sein kostbares Blut zur 


Vergebung unserer Sünden gab, 


der ans Kreuz geschlagen wurde, den 
Satan zermalmte und ins Grab gelegt 
wurde und nach drei Tagen vom Tod 
auferstand; den seine auserwählten 
Jünger auf dem See von Tiberias nach 
seiner heiligen Auferstehung gesehen 
haben und der nach vierzig Tagen zum 
Himmel hinaufstieg und zur Rechten 
seines guten Vaters sitzt und den Heiligen 
Geist, 


sandte; der seine auserwählten Jünger 


den Beistand, in Feuerzungen 


und heiligen Aposteln lehrte und sagte: 


Wenn ihr betet, dann sagt: Vater unser... 
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28- GEBET ZUM BROTBRECHEN AN DEN ENGELSFESTEN, 
DEN FESTEN DER HIMMLISCHEN WESEN, DER JUNGFRAU 
MARIA, DER HEILIGEN UND AN GEWÖHNLICHEN TAGEN 


ÖHTITIE CIXH NEMAN ZIXEN 


TAITPATIEZA MPOOT NXE 


EUMÄNOTHA Ilennorf: 
TIzınß nTe DBnort dHeTwAı 


achnoßı UTTIKOCHOC THPQ. 


CDHETZERCI ZIXEN TI8PONOC 
NTE TTIEIWORT. 


DueToroz1 epa Tor NASPAL] 


NXE NITASMA  THPOT 
NETIOTPANION: 
DHeTorsWwce Epoy NXeE 


NIATTEAOC HEN NICHUH NTE 
TICROT: 0702, ETZITOT 


ETOTOWYT AnRog NXE 


NIAPXHASTEROC. 


IlıgTor NZWON NACWNATOC 


CeAw RTTISTAANOC NTE 
TMTPICATIOC. 

Oro2, MIXOTT Tor 
ATTPECBTTEPOC CEZENCI 


SIXEN NOTEPONOC: epe XOTT 
TOR NXKAOM NNOTB DIKEN 
NOTADHORT: epe XOTT ITOr 
WDTAAH NNOTB BEN NOTXIX 
ETMEL, NCEOINOFZR: ETE 


NITTPOCETXH NTE 


Hier ist heute unter uns 
auf diesem Tisch 
Immanuel unser Gott, 
das Lamm Gottes, das 
die Sünden der ganzen 
Welt trägt; 

er sitzt auf dem Thron 


seiner Herrlichkeit. 
Vor ihm stehen alle 


Ränge der Engel 


singend mit segnendem 
Laut. Die Erzengel fallen 


nieder und beten Ihn 
an. 
Die vier leiblosen 


Lebewesen singen das 
Dreimalheilig. 


Die 24 Priester sitzen 


auf ihrem Thron, 24 
goldene Kränzen auf 
ihrem Haupt, 24 
goldene Schalen voll 
von Räucherwerk 


in den Händen; das sind 
die Gebete der Heiligen. 
Und werfen sie sich, vor 
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NATUETWORT: NEN 
OTCTNIAHCIC ECTOTBHOTT: 
NEM OT2TTTORONH 


ECXHK EBOA: NEM OTLERTIIC 


ECTAXPHOTT. 
NTeneproAnan HEN 
OFTTAPPHCIA NATEP3OT 


ETWR2L uuoK: DPnovf PıwT 
E807AB ET BEN NIBHORI: 


0702, €EX0c: Xe IlIENWwT. .... 


Glauben, mit reinem 
Gewissen, vollkommener 
Geduld und fester 
Hoffnung 


wagen, voll Vertrauen, 
ohne Angst, dich, o 
Gott, heiliger Vater, der 
du in den Himmeln bist, 
zu bitten und zu 
sprechen: Vater unser. 
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29- GEBET ZUM BROTBRECHEN 
AN DEN FASTEN UND FESTE DER HL, MARIA 


O Gott, der in der Höhe wohnt und auf 
seine demütigen Diener schaut, der sich 
unserer Erbarmen wollte, indem er 
herabkam und sich aus dem Heiligen Geist 
inkarnierte und Fleisch von der heiligen 


Maria, der Jungfrau, annahm. 


O Du, der Du unserem Vater Adam das Heil 
hast 
Verheißung durch Deine 


verheißen und Deine heilige 


unbefleckte 
Geburt in der Fülle der Zeit aus einer 
reinen und keuschen Jungfrau bestätigt 
hast. Du hast die immer jungfräuliche 
Maria bevorzugt und sie vor allen anderen 
Frauen erwählt. Sie ist die neue Eva, die 
der Stolz unseres Geschlechts und der 
zweite Himmel ist. 


Aus der Fülle Deiner Liebe und 


Barmherzigkeit, aufgrund Deiner 
Gerechtigkeit und wegen Deiner Weisheit 
und Aufrichtigkeit wolltest Du uns vor dem 
Tod durch die Erbsünde retten. 

Du hast uns vor der ewigen Strafe gerettet, 
indem Du für uns in dem Fleisch gestorben 
bist, das Du von der heiligen Maria, 
Deiner Mutter, unserem Erlöser, 
angenommen hast. 
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Durch die erste Eva kam das Unheil, 
während die neue Eva zum Tor des 
Himmels wurde. 


O Du, der Du von der reinen Jungfrau 
Fleisch angenommen hast und ihr einziger 
Sohn warst, Du bist auch der eingeborene 
Sohn des Vaters. Durch Deine Geburt aus 
ihr hast Du ihre immerwährende 
Jungfräulichkeit und vollkommene 
Keuschheit geehrt, denn sie ist die Ikone 
der ersten Herrlichkeit, auf der Gott 
unsere Vorväter Adam und Eva schuf, als 
sie zusammen im Paradies der Freude 
waren. 

O Du, der Du die zweite Eva geehrt hast, 
indem Du neun volle Monate in ihrem 
Schoß verbracht hast. Du wurdest aus 
ihrem Blut geformt durch den Heiligen 
Geist, der auf sie herabkam. Du nahmst 
Fleisch an, das eine menschliche Seele 
hatte, und vereintest sie mit Deiner 
Gottheit in einer Hypostase und einem 
Wesen ohne Trennung oder Veränderung. 
Und aus ihr wurde der Logos geboren, der 
für immer der gesegnete Gott war und ist. 


O du, die du aus dem Schoß der Jungfrau 
ihre 


gekommen bist, während 
Jungfräulichkeit besiegelt ist. 


Du, der Du von der Milch der Jungfrau 
gesäugt wurdest, während Du die Quelle 
der Gnade für Deine ganze Schöpfung bist. 


Du wurdest in ihrem Schoß aufgezogen, 
hast zwischen ihren Händen geschlafen 
und auf ihrem Schoß gesessen, Du, der Du 
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auf dem Wagen der Cherubim sitzt und 
von den heiligen Engeln und Erzengeln 
verehrt wirst. 


Du, der du Ägypten geehrt hast, indem du 
auf einer schnellen und leichten Wolke zu 
ihm kamst. Die Götzen Ägyptens zitterten 
vor Deiner Gegenwart, und das Herz 
Ägyptens schmolz in der Mitte Ägyptens. 
Was war diese schnelle und leichte Wolke 
anderes als die Jungfrau Maria in ihrer 
Reinheit, Güte und ewigen Keuschheit? 


Du, der Du die Mutterschaft in Maria, 
der Jungfrau, ehren wolltest, ihr immer 
gehorcht hast, ihre Fürsprache 
angenommen und ihre Bitten erhört hast. 
Du, der Du Deiner Mutter, der Jungfrau, 
Deinen Jünger Johannes, den Geliebten, 
anvertraut und Johannes zu ihrem Sohn 
gemacht hast. In Johannes hast Du uns 
Deine Mutter als unsere eigene gegeben, 
und durch den Glauben sind wir ihre 
Kinder geworden. 


Du, der Du nicht wolltest, dass die Jungfrau, 
die Mutter des Erlösers, die zum heiligen 
Tabernakel wurde, in dem Du leibhaftig 
wohntest, dass dieser Leib einmal auf 
der Erde bleibt, Du hast ihn nach ihrem 
Tod durch die Hände der heiligen Engel 


und Erzengel in den Himmel erhoben. 
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Der uns und unser Geschlecht geehrt hat, 
als Er von Maria, der Jungfrau, Fleisch 
angenommen hat und in den Himmel 
aufgefahren ist, um ein ewiges Heil zu 
schaffen. Er setzte sich mit ihm auf den 
Thron, so sind wir in Ihm geworden, 
sitzend zur Rechten des Vaters. 


O Gott der Barmherzigkeit, erbarme dich 
unser und vergib uns unsere Sünden. 
Nimm die Fürsprache der Jungfrau, Deiner 
Mutter, für uns an. 

Mache uns würdig, Deinen heiligen Leib und 
Dein kostbares Blut zu berühren und zu 
empfangen, damit wir mit dem Wohlwollen 
von Söhnen und nicht mit der Furcht von 
Knechten zum Heiligen Vater rufen und 


sagen: "Vater unser". 
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30- BROTBRECHEN AN 


DAS FEST DER VERKLÄRUNG 


Du bist das Wort Gottes, des Vaters, der seit 
aller Zeit ist, oberster Hohepriester, der 
inkarnierte und den Menschen gleich wurde 
zur Erlösung des Menschengeschlechts. 
Er beruft aus allen Völkern ein erwähltes 
Geschlecht, Königreich, Priestertum, 
heilige Nation und gerechtes Volk. 


Du bist der, der auf die Spitze des Berges 
Tabor stieg und seine Jünger Petrus, 
Jakobus und Johannes mit sich führte; 
er wurde vor ihnen verklärt, und sein 
Angesicht leuchtete wie die Sonne, und 
sein Gewand war weiß wie Schnee; und 
siehe, da erschienen ihnen Mose und Elia 
und redeten mit ihm über die Erlösung, 
die er in Jerusalem vollbringen sollte. 


Und siehe, eine helle Wolke überschattete 
sie; und siehe, eine Stimme aus der Wolke 
sprach: Das ist mein geliebter Sohn, 
an dem ich Gefallen gefunden habe; 
auf ihn sollt ihr hören. 


O Menschenlibender, wir appellieren 
daher an Deine Gerechtigkeit und bitten 
Dich, da wir Dir dieses Opfer in 
Schwachheit darbringen, möge es kein 
Vorwurf für unsere Sünden und keine 
Schande für unsere Missetaten sein, 
sondern heilige unsere Absichten, unseren 
Verstand und unsere Seelen. 
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Damit wir mit schamlosem Antlitz, reinem 
Herzen und erleuchteter Seele, mit 
unprätentiösem Glauben, vollkommener 
Liebe und gefestigtem Vertrauen kühn und 
furchtlos das heilige Gebet zu beten 
wagen, das Du Deinen heiligen Jüngern 
und keuschen Aposteln gegeben hast, und 
mit Dank sagen: "Vater unser" 


31- GEBET ZUM BROTBRECHEN 
AN GEWÖHNLICHEN TAGEN 


O Herr, unser großer Gott, dessen Namen 
groß ist, Vater der Barmherzigkeit, Gott 
jeden Trostes, der aus unseren Händen, 
denen der Schwachen und Sünder, dieses 
geistige, wahrhaftige und unblutige Opfer 
angenommen hat. 


Du, unser Herr, Menschenliebender, 
Gütiger, reinige auch uns von jedem Makel 
des Leibes und Geistes und mache uns 
würdig, deine unbeschreibliche Güte zu 
erlangen: Erlösung für unsere Seelen, Leiber 
und unseren Geist und eine Antwort vor 
deinem furchterregenden Thron. 


Mache uns würdig, dass wir wagen, voll 
Vertrauen zu dir, o heiliger Vater, der im 
Himmel ist, zu rufen und zu sprechen: 
Vater unser... 
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Si w OW Aouus 
32- GEBET ZUM BROTBRECHEN AN DEN 
VATER AN GEWOHNLICHEN TAGEN 

O Gott, Vater des Lichts, sul Io Kgll 
Herr des Lebens, Spender des Wissens, a; - 
£ - 9 
Gnadenspender, der unseren Seelen Aosill lo 
wohltut. ‚Lwugs Vu) 
Schatz der Weisheit, Lehrer der Reinheit, en Bu 

ünder der Zeiten, der die reinen Geb en 
Gründer der Zeiten, der die reinen Gebete N] 5 
annimmt; der denen, die auf ihn von | “sl wlola)l LU 

ganzen Herzen vertrauen, die Dinge gibt, . gel 
pgld Js uo 
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‚ls; ul as\oll 


Tiefe zum Licht 


hinaufsteigen ließ; der nach dem Tod das 


der uns aus der 


Leben gab, der unsere Sklaverei mit 
Freiheit begnadigte; der die Dunkelheit, 
den Irrtum, der in uns war, in Licht 
verwandelte durch die Ankunft seines 
einzigen Sohnes im Leib. 

Mach, unser Herr, jetzt auch Licht in den 
Augen unserer Herzen und reinige uns 
vollkommen in Seele, Leib und Geist. Mit 
reinem Herzen und reinen Lippen wagen 
wir voll Vertrauen zu dir zu rufen, 
o Gott heiliger Vater, der du im Himmel 


ist, und sagen: Vater unser..... 
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33- GEBET ZUM BROTBRECHEN AN DEN SOHN 
AN GEWÖHNLICHEN TAGEN 


Du bist das Wort Gottes, des Vaters, der seit 
aller Zeit ist, oberster Hohepriester, der 


inkarnierte und den Menschen gleich wurde 
zur Erlösung des Menschengeschlechts. 
Er beruft aus allen Völkern ein erwähltes 
Geschlecht, 


heilige Nation und gerechtes Volk. 


Königreich, Priestertum, 


Deshalb bitten und beschwören wir 
deine Güte, o Menschenliebender, lass 
dieses Opfer nicht Tadel für unsere Sünden 
und Schanden und für unsere 
Verfehlungen sein, denn wir haben es 
dir wegen unserer Schwäche dargebracht, 
sondern wie dieses Opfer heilig in allem 
ist, denn du hast es von allem, was rein ist, 
durch das Herabkommen des Heiligen 
Geistes erfüllt. 


So heilige bitte auch unsere Seelen, unsere 
Leiber, unseren Geist und unser Gewissen, 


damit wir mit erleuchteter Seele und 
unbeschämten Gesichts, mit reinem 
Herzen und Glauben ohne Heuchelei mit 
vollkommener Liebe und fester Hoffnung, 
voll Vertrauen, ohne Angst wagen, das 
heilige Gebet zu sprechen, das du deinen 
heiligen Jüngern und reinen Aposteln 
gabst, indem du zu ihnen sagtest Wenn ihr 
betet, so sprecht: Vater unser.... 
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34- DAS SYRISCHE GEBET ZUM BROTBRECHEN 
So hat Gottes Wort in Wahrheit im Fleisch | dss=JL iS 


gelitten, es wurde geschlachtet und durch 
das Kreuz gebeugt, und seine Seele wurde 
von seinem Leib getrennt, aber seine 
Göttlichkeit war nicht und ist niemals von 
seiner Seele oder seinem Leib getrennt. 


Seine Seite wurde von der Lanze 
durchstochen, Blut und Wasser liefen 
heraus -Vergebung für die ganze Welt; 
durch sie war sein Leib gefärbt. Seine Seele 
kam und vereinte sich mit seinem Leib. 


Anstelle der Sünde, die die Welt umgibt, 
starb der Sohn am Kreuz und brachte uns 
von der Linken zur Rechten zurück. Durch 
das Blut seines Kreuzes gab er uns 
Sicherheit, vereinte und machte das 
Himmlische mit dem Irdischen, das Volk 
mit den Völkern, die Seele mit dem Leib 
vertraut und am dritten Tag stand er aus 
dem Grab auf. 


Einer ist Emanuel, und nicht trennbar in 
der Einheit und nicht gespalten in zwei 
Naturen. So glauben, so bekennen wir und 
halten fest für wahr: Dieser Leib für dieses 
Blut und dieses Blut für diesen Leib. 


Du bist Christus, unser Gott, der mit der 
Lanze auf Golgotha in Jerusalem für uns in 
die Seite gestochen wurde. Du bist das 
Lamm Gottes, das die Sünde der Welt 
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trägt. Vergib uns unsere Sünden und 
erlasse uns unsere Schuld. Richte uns auf 
zu deiner Rechten! 


O Gott, Vater unseres Herrn und unseres 
Gottes Jesus Christus, der von den 
Cherubim gesegnet und von den Seraphim 
geheiligt und von tausenden Tausenden 
und zehntausenden Zehntausenden 
sprechenden Dienern verherrlicht wird. 


Der die Gaben heiligt und vollkommen 
macht: mache auch die vollkommen, die 
wir dir als Wohlgeruch dargebracht haben! 
Heilige auch uns alle an Leib, Seele und 
Geist, damit wir mit reinem Herzen und 
Gesichts zur dir, 
rufen und 


unbeschämten 
o Gott himmlischer Vater, 
beten: Vater unser... 
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35" GEBET ZUM BROTBRECHEN AN DEN SOHN 
AN GEWÖHNLICHEN TAGEN 


Der du bist, der du warst, wesensgleich 
dem Ewigen seit aller Zeit, Thronender mit 
dem Vater, der eins mit ihm ist in 
der Göttlichkeit, Wesen aller Gnaden, der 
aus eigenem Willen leiden wollte anstelle 
der Sünder, deren erster ich bin. 


Denn als du mich erlösen wolltest, hast du 
weder Engel noch Erzengel noch Cherubim 
oder Propheten zu mir gesandt, sondern 
du selbst kamst herab aus dem Schoß 
deines Vaters in den Leib der Jungfrau und 
wurdest wie ein Verachteter und bist 
wie ein Mensch auf der Erde gegangen. 
Das war das Wunder deiner Demut. 


Eine Krippe trug dich wie einen Armen in 
Windeln gewickelt. Hände trugen dich, 
die Knie der Jungfrau waren dein Thron. 
Ihr Mund hat dich geküsst, Milch nährte 
dich, dich, der die ganze Schöpfung mit 
seiner Gnade ernährt. 

Meinetwegen, o mein Herr, hast du 
Schmach und Lästerung auf dich 
genommen. Beschimpfung, Erniedrigungen, 
Drohungen und Schläge nahmst du auf 
dich. Das eigensinnige Volk tat dir Unrecht 
und wusste nicht, dass du der Erlöser der 
Welt bist. 
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Sie beschlossen das Urteil, dass du des 
Todes schuldig bist, und schrien in dein 
Gesicht, dass du für dein Volk gekreuzigt 
solltest. 

Das hartherzige Volk ließ dich das Holz 
des Kreuzes tragen, für mich, der des 
Todesurtels durch eigenen Willen 
schuldig wurde. Die Sünder schlugen auf 
deinen Kopf; meinetwegen spien sie in 
dein Angesicht. Sie legten die 
Dornenkrone auf dein Haupt und steckten 
einen Stock in deine Rechte. Sie legten dir 
ein Gewand von Purpur an und spotteten 
über dich, und du in deiner Demut hast all 
das für mich ertragen. 


Sie hoben dich auf das Kreuz, den, der alle 
Himmelsrichtungen mit seiner Kraft aufhebt. 
Als es dich dürstete, gaben sie dir Essig, dem, 
der die ganze Schöpfung mit seiner Gnade 
tränkt. 

Sie stellten dich unter das Urteil als einen 
Verachteten, schlugen dich auf die Wangen, 
meinetwegen geißelten sie deinen Rücken 
mit Peitschen und du wurdest wie die Toten 
ins Grab gelegt, damit du meine Schulden 
begrubst. Sie bewachten dein Grab und 
fürchteten dich, weil du in Wahrheit 
furchteregender als alle Götter bist. 


Auferstanden bist du, mein Erlöser, aus 
deiner Macht und hast den Stachel der 
Hölle von mir genommen. Du gabst mir 
deinen Leib und dein Blut, damit ich durch 
sie lebe. Du ließest mich deine Stimme 
hören, die sagt: Wer mein Leib isst und mein 
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Blut trinkt, der bleibt in mir und ich in ihm. 
Denn mein Leib ist wirklich eine Speise, 
und mein Blut ist wirklich ein Trank. 
Jeder der mich isst, wird durch mich leben. 


Du lehrtest mich, deine Gebote zu halten 
und deine Gesetze zu begreifen und riefst 
nach mir und sagtest: Komm, und sei mir 
nahe, damit du von deiner Sünde rein 
wirst. 

Mein Herr, da kam ich und klopfte an 
die Tür deiner Barmherzigkeit. 
Nimm dieses Opfer von mir an, als Blutgeld 
für meine Sünden und die Unwissenheit 
deines Volkes. 


Komm mit deinem Heiligen Geist auf uns 
herab und reinige uns von jeder Schuld 
und Heuchelei. Mach deinen Leib 
und dein Blut zur Buße und Opfergabe 
und zur Vergebung all unserer Sünden. 


Denn ich bin hervorgetreten, um deinen 
Leib und dein Blut zu berühren wegen 
meiner Sehnsucht nach deiner Liebe. 

Verbrenne mich nicht durch sie, o mein 
Schöpfer, sondern vernichte alle Stacheln, 
die meine Seele würgen. 

Nimm dieses Opfer an um deiner 
Mutter willen, damit wir zu dir kommen 
und du zu uns, damit du mit deinem 
Heiligen Geist in uns wohnst. 

Voller Vertrauen rufen wir, Gott, deinen 
Vater, als unseren Vater an, erheben 
unsere Stimmen und sagen: Vater unser... 
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36- GEBET DES HEILIGEN GREGORY 


ZUM BROTBRECHEN 


O Gott, der Große und Heilige, 
dessen Herrlichkeit verborgen ist, 
der Allmächtige, der Große an Majestät, der 
Überreiche an Güte, der Allwissende, 
der Allgegenwärtige, der Unveränderliche 
und Einzigartige; der in sich selbst reich ist, 
der Heilige, der Allmächtige, der von allen 
Engeln und Heiligen verherrlicht wird. 


Durch Deine lebensspendenden Leiden 
hast Du unsere sterbliche Natur erneuert, 
die durch die Sünde tot war. Verlasse uns 
nicht, o unser Gott. 


Durch Dein siegreiches Kreuz hast Du den 
Tod vernichtet, der über uns herrschte. 
Sei barmherzig und schütze uns unter 
Deinen Flügeln. 

Du, dessen heiliger Leib wie die 
Verbrecher ans Kreuz genagelt wurde, 
durch deine Liebe zu uns, den Sündern, 
entferne durch deine Macht die Fallen 
unserer Feinde. 

Durch Deine Macht zerreißt Du die Netze 
unserer Widersacher, Du, der Du in Deiner 
heiligen Seite von einem Speer durchbohrt 
wurdest. Mit Deinem Leben spendenden 
Tod vernichte den Tod, der uns vernichtet 
hat, und erlaube ihm nicht, Macht über uns 
zu haben, o unser Meister. 
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Durch Dein Begräbnis im Grab begräbst 
Du unsere Übertretungen und gibst uns, 
dass wir sie nicht mehr begehen können. 


Durch Deine heilige Auferstehung hast 
Du das Reich des Satans zerstört, erhebe 
uns, 0 Herr, von den Sünden. 

Durch Deine glorreiche Himmelfahrt hast Du 
Deinen Heiligen Geist auf Deine heiligen 
Jünger gesandt, nun sende ihn auf uns, oh 
unser König, um uns von all unseren Sünden 
zu reinigen. 


Du, der Du uns Deinen heiligen Leib und Dein 
kostbares Blut geschenkt hast, damit wir sie 
jeden Tag empfangen können, mache sie zu 
einer Erleuchtung für unseren Leib, zu einer 
Heilung für unsere Krankheit, zu einer 
Reinheit für unsere Übertretungen und zu 
einer Reinigung von unserer Verunreinigung. 


Gewähre uns, dass wir Deine heiligen 
Sakramente ohne Furcht, Schrecken, Tadel 
oder Sturz ins ewige Gericht teilen können. 
Es soll auch keine Ursache für vermehrte 
Sünde sein. 


Mögen sie eine Heiligung für unsere 
Seelen und Leiber, eine Erziehung für 
unseren Verstand und unsere Herzen und 
eine Reinheit für unsere Gedanken 
werden, eine starke Mauer gegen unsere 
Feinde, ein befestigter Turm vor dem 
Widersacher und ein Unterpfand des 
Lebens der neuen Welt und des Reiches 
Deiner kommenden Herrlichkeit. 
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Damit Du uns reinigt an Deinem 
schrecklichen Tag des Gerichts, denn wir 
kommen in Deine Gegenwart, bezeugen 
Deine Herrschaft und bekennen vor der 
Hütte Deines Heiligtums, dass dies derselbe 
heilige Leib ist, der allen, die davon essen, 
das Leben schenkt, und dies Dein wahres 
Blut ist, das die ganze Welt reinigt. 

Kommt alle, die ihr dürstet, und trinkt aus 
der Seite des Lammes, damit eure Seelen 
gesättigt werden. Nähert euch Ihm, damit 
eure Sünden getilgt werden. Nähert euch 
Ihm, damit ihr von euren Übertretungen 
gereinigt werdet. Was uns hier vorgesetzt 
wird, ist ohne jeden Zweifel wahr: Dies ist 
der Leib und das Blut des Emmanuel, 
unseres Gottes, der auf diesem Tisch 
gegenwärtig ist. 

Wir bitten und erflehen Deine Güte, 
o Menschenliebender, nimm unsere 
Gebete an, wir, Deine sichtbaren Diener, 
zusammen mit den Unsichtbaren. 


Und zähle uns zu den himmlischen 
Heerscharen, damit wir siegreich, 
mit unaufhörlicher Stimme und 


unerschütterlichen Lippen, unsere Hände 
zu Dir, dem heiligen Vater im Himmel, 
erheben und sagen können: "Vater unser 
im Himmel ". 
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37- GEBET DES HEILIGEN KYRILLUS 
ZUM BROTBRECHEN ZU JEDER ZEIT 


O Lamm Gottes, du hast durch dein Leiden 
die Sünde der Welt getragen! 

Durch deine Barmherzigkeit tilge unsere 
Schulden. O Einziger Gottes, durch deine 
Leiden hast du alle Makel des ganzen 
Erdkreises gereinigt. 

Reinige durch deine Barmherzigkeit 
die Makel unserer Seelen. O Christus, Gott, 
durch deinen Tod hast du den Tod 
vernichtet, der alle getötet hat. Mit deiner 
Kraft erwecken unsere toten Seelen. 


Du, der die Opfergaben annimmt, du hast 
statt der Sündigen dich selbst dargebracht - 
nimm die Umkehr von uns Sündern an, denn 
wir sind als Fremde vor dich hingetreten, 
klopfen an die Tür deiner Barmherzigkeit. 
Gib uns, der du reich bist an 
Barmherzigkeit, Heilung aus den Schätzen 
deiner Gnadenmittel! Heile, o gütiger, 
unsere elenden Seelen mit den Salben 
deines lebenspendenden Sakraments. 
Reinige unsere Leiber, wasche uns rein von 
unserer Sünde, mache uns würdig für 
das Herabkommen deines Heiligen Geistes 
in unseren Seelen. 


Erleuchte unseren Verstand, damit wir deinen 
Lobpreis erkennen. Reinige unsere Gedanken 
und vermische uns mit deiner Herrlichkeit. 
herabkommen 
zu unserer Niedrigkeit. Deine Gnade bringt uns 


Deine Liebe ließ dich 


hinauf zu deiner Höhe. 
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Dein Mitleid hat dich gezwungen, 
in unserem Fleisch Gestalt anzunehmen. 
Deine Unsichtbarkeit machtest du vor den 
Augen der Menschen sichtbar. 

Lass die Herrlichkeit deiner unsichtbaren 
Sakramente in den Seelen deiner Diener 
erscheinen. 

Lass mit der Erhebung des Opfers auf 
deinem Altar, durch deine Gnade die 
Sünde in unseren Gliedern vergehen. 

Mit der Herabkunft deiner Herrlichkeit 
werde unser Verstand erhoben, 
deine Herrlichkeit zu sehen. 

Bei der Verwandlung von Brot und Wein in 
deinen Leib und in dein Blut mögen unsere 
Seelen der Teilhabe an deiner Herrlichkeit 
zugewendet werden. Eins sollen unsere 
Seelen sein mit deiner Göttlichkeit. 
Schaffe in uns, o unser Herr und Gott, 
ein reines Herz und lasse deinen Geist 
in unserem Inneren wohnen. Erneuere 
unsere Sinne durch deine Kraft. Mache uns 
deiner Gnadengabe würdig. 


Aus dem Kelch deines Blutes trinken wir, 
gib uns geistigen Wohlgeschmack, damit 
wir den Geschmack deines lebenspendenden 
Sakramentes kosten. 


Wir treten vor dein Angesicht, bezeugen 
deiner Barmherzigkeit und du füllst uns 
mit Liebe. Erfülle uns mit deiner Furcht 
und entflamme unsere Herzen mit 
Sehnsucht nach dir. Wirf in uns deine 
Gnade und reinige unsere Sinne 
durch deine Barmherzigkeit. 
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Gib uns reine Tränen und wasche uns von 
den Makeln der Sünde. 

Lass uns zu reinen Altären 
für deine Herabkunft werden, zu reinen 
Gefäßen für deinen Empfang, damit wir, 
wenn wir dein Fleisch kosten, auch würdig 
werden, deine Gnade zu schmecken, und 
mit dem Trinken deines Blutes, der Süße 
deiner Liebe würdig werden. 


Du hast uns gewährt, dein Fleisch sichtbar zu 
essen; mach uns bereit, im Mysterium eins 
mit dir zu werden. Du hast uns geschenkt, 
dass wir offenbar den Kelch deines Blutes 
trinken; mach uns bereit, mit deiner Reinheit 
unsichtbar vermischt zu werden. 


Wie du eins mit deinem Vater und dem 
Heiligen Geist bist, vereinen wir uns mit dir 
und du mit uns. Deine Worte erfüllen sich, 
und alle werden eins in uns, damit wir 
nicht als Fremde, sondern voll Vertrauen 
Gott, deinen Vater, als unseren Vater 
anrufen und mit lauter Stimmen sprechen: 
Vater unser... 
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38- GEBET ZUM BROTBRECHEN 
AN DEN SOHN AN GEWÖHNLICHEN TAGEN 


O einziger Sohn, Gott, das Wort, das uns 
geliebt hat, seine Liebe wollte uns vor der 
ewigen Vernichtung retten! 


Als der Tod auf dem Weg zu unserer 
Erlösung stand, wollte er ihn gehen aus 
Liebe zu uns. Also stieg er auf das Kreuz, 
um die Strafe unserer Sünden zu tragen. 


Wir sind es, die gesündigt haben, und er ist 
es, der gelitten hat! Wir wurden schuldig 
vor der göttlichen Gerechtigkeit wegen 
unserer Sünden, und er bezahlte unsere 
Schulden. 


Unseretwegen zog er das Leiden der Freude 
vor, das Elend der Rast, die Erniedrigung der 
Herrlichkeit und das Kreuz dem Thron, den 


die Cherubim tragen. 


Er nahm es an, dass er mit Seilen 
gebunden wurde, damit er uns aus den 
Fesseln der Sünde erlöste. 

Er demütigte sich, um uns aufzuheben; er 
hungerte, um uns zu sättigen, dürstete, 
um uns zu tränken, stieg nackt auf das 
Kreuz, damit er uns mit dem Gewand 
seiner Gerechtigkeit bekleidet; 


er öffnete seine Seite mit 
der Lanze, damit wir in ihn gehen und auf 
dem Thron seiner Gnade wohnen, damit 
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damit er uns vom Tod der Sünde aufstehen 
lässt und im ewigen Leben lebendig macht. 
O mein Gott, meine Sünden sind die 

Dornen, die dein heiliges Haupt 

verwunden. 

Ich bin es, der dein Herz traurig macht mit 

meiner Freude an der vergänglichen 

Köstlichkeit der Welt. 

Und wie ist dieser Weg, der zum Tod führt, 

auf dem du gehst, mein Gott und mein 

Erlöser? 

Was trägst du auf deiner Schulter? 

Es ist das Kreuz der Schande, 

das du an meiner Stelle trägst! 


Was läst dich, o Erlöser, das annehmen? 
Ist der Große erniedrigt? 

Ist der Verherrlichte verachtet? 

Ist der Hohe gedemütigt? 

So groß ist deine Liebe! 

Ja, es ist deine große Liebe, 

die dich alle diese Leiden 

für mich erdulden lässt! 


Ich danke di, o mein Gott, 
und mit mir danken dir deine Engel und 
deine ganze Schöpfung, denn ich bin nicht 
fähig, dir so zu danken, wie es deiner Liebe 
gebührt. 


Haben wir je eine Liebe gesehen, 
die größer ist als diese? 
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Sei traurig, o meine Seele, wegen deiner 
Sünden, die diese Leiden deines gütigen 
Erlösers verursachten. 


Halte dir seine Wunden vor, schütze dich 
in ihm, wenn der Feind dich angreift. 


Gib mir, o mein Erlöser, dass ich dein Leid 
als meinen Schatz betrachte, deine 
Dornenkrone als meine Ehre, deine Qual 
als meine Köstlichkeit, deine Bitternis als 
meine Süße, dein Blut als mein Leben und 
deine Liebe als meinen Stolz und Dank! 


Wunde Christi Verwunde mich mit 
der Lanze der göttlichen Liebe! 

Sterben Christi Mach mich trunken von 
der Liebe dessen, der für mich starb. 

Blut Christi! Reinige mich von jeder Sünde! 


Mein lieber Jesus, wenn du mich 
als vertrocknetes Glied siehst, benetze 
mich mit dem Öl deiner Gnade und 
befestige mich in dir als lebendigen Zweig, 
o wahrer Rebstock! 


Und wenn ich vortrete, deine Sakramente 
zu empfangen, mach mich würdig und 
bereit, mich mit dir zu vereinigen, damit ich 
dich mit dem Ton der Kindschaft anrufe und 
sage: Vater unser im Himmel... 
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39- GEBET ZUM BROTTEILEN AN DEN SOHN, 
AN GEWÖHNLICHEN TAGEN 
O mein Erlöser, dies ist das Haupt, | sa oia _ nalzol 
das mit der Dornenkrone gekrönt wurde, | „Sb US ‚sul an 
und sich beim Aufgeben seiner Seele zur 
Rechten neigte. loue Zi, Be 


O mein Gott, dies ist das Gesicht, das 
unter den Menschen das schönste ist; auf 
das der Knecht, der dich schlug, spuckte. 


Und dies ist der lebensspendende Mund, 
der voll mit Süßem ist, der Essig mit 
Myrrhe kostete. 


O mein Herr, dies ist der Rücken, der mit 
den Peitschen wie bei einem schweren 
Verbrecher geschlagen wurde. 


O mein König, dies ist die Seite, die von 
der Lanze durchstochen wurde und aus 
dem Blut und Wasser herausflossen. 


O mein Retter, dies sind die Hände, die 
alles Leben mit deiner Güte stillten, 


und dies sind die Füße, die mit ihrem Gang 
durch die Welt marschierten. Du, der nur 
Gutes tat und alle heilte, die in der Gewalt 
des Teufels waren und die, die für die 
Erlösung der Welt ans Kreuz genagelt 
wurden. 
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Deshalb rief unser guter Erlöser und 
sagte: Mein Leib ist in Wahrheit eine 
Speise und mein Blut in Wahrheit ein 
Trank. 

Wer meinen Leib isst und mein Blut trinkt, 
der bleibt in mir und ich bleibe in ihm. 


Wir bitten dich, unser Herr, reinige 
unsere Seelen, unseren Leib und unseren 
Geist, damit wir mit reinem Herzen dich 
mit dem Ton der Söhne anrufen und 
sprechen: „Vater unser ....”. 
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der Herr geholfen” 


(1Sam 7,12) 
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Die Koptisch-Orthodoxe Diözese in Österreich 


und dem Deutschsprachigen Teil der Schweiz 
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